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Vilhelmshavener Tageblatt
Bestekirmgeu

auf Vas „Tageblatt" welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Spedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Kronpriuzenstraße Rr. 1.
Amtliches Organ für sämmtl. Kaiserl., Kochs u. Dt. Kehärbea, smie fir die Grmiadea Kant u. Neustadtgödens .

_ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommeu ; größere werde « vorher erbeten .

^§ 291. Dienstag , den 14 Dezember 1897. 23. Jahrgang
Erstes Matt .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 13 . Dezbr. Urlaub haben angetreten : Lieut.

zur See Mersmann auf 14 Tage nach Männer i . W ., U .-Lt. z . S . von
Goerschen dis zum 12 . Jan . nach Köln. Ass.-Arzt 2. Kl. Dr . Grüneberg
auf 3 Tage nach Berlin . — * Masch .-Unt .-Jng . Bantleon ist von seinem
Jnformationsiommando auf S . M . S . „Hela" zurückgekchrt. Unt.-Lt.
zur See Darmer ist nach Ablauf seines Urlaubs hier eingetroffen .

— Kiel , 11 . Dez . S . M . der Kaiser wird am Dienstag
Nachmittag in Kiel eintreffen . Am Dienstag Abend findet im
Königs. Schlosse aus Anlaß der Abreise S . K . H . des Prinzen
Heinrich ein Diner statt , an welchem das Gefolge S . M . des
Kaisers die hier anwesenden Admirale , die Offiziere der Kreuzer
„Deutschland " und „Geston" sowie die nach China defignirren
Offiziere des Seebataillons theilnehmen Am Mittwoch werden
sich S . M . der Kaiser, S . K. H . Prinz Heinrich und Las
Kaiserliche Gefolge auf dem Kreuzer „Deutschland" einschiffen r
S . M . der Kaiser wird S . K . H . dem Prinzen Heinrich das
Geleit bis Brunsbüttel oder Rendsburg geben.

— Kiel , 12. Dez . S . K. H. Prinz Heinrich empfing gestern
mehrere Deputationen in Abschiedsaudimz . Um 12^ Uhr fuhr
der Rektor der Universität , Prof . Klostermann von den 4 De¬
kanen begleitet, vor und hielt eine längere Ansprache, in welcher
er auf die engen Beziehungen zwischen dem Prinzen und der
Universität binwies . Der Prinz dankte den Herren und
bemerkte , daß für ihn das Band , das ihn mit der Universität
verknüpfe, ein dauerndes sei. Was feine bevorstehende Fahrt
nach Ostasien beträfe , so habe er sie unter dem Eindruck der
unmittelbaren und persönlichen Aufforderung S . M . des Kaisers
von Begeisterung erfüllt übernommen , in dem Bewußtsein , so
für sein Thetl beizutragen zu der Erweiterung deutscher Macht
und Größe . S . K. H . zog sodann den Rettor und dis übrigen
Herren ^ von denen die Mehrzahl ihm bereits seit, längerer Zeitbekannt war , in ein Gespräch und betonte, wie man eine fried¬
liche und den Interessen des Reiches entsprechende Lösung der in
China schwebenden gewichtigen Fragen wohl erhoffen könne .
Mittags 1 Uhr empfing S . K. H . Prinz Heinrich im
Weißen Saale des Schlosses die Vertreter der hiesigen militä
rischen Vereine in besonderer Audienz, da diese darum gebeten
hatten, dem Prinzen im Namen ihrer Vereine und Verbände
ihre herzlichen Glückwünsche für seine bedeutungsvolle Reise
nach Ostasien persönlich aussprechen zu dürfen . Nach erfolgter
Vorstellung der Vertreter hielt der Vorsitzende des Orts - Aus¬
schusses , Hofarzt Dr . Ehrhardt eine warm empfundene An¬
sprache . Auf diese erwiderte der Prinz Folgendes : „Ich danke
Ihnen für die warmen Worte , die ich soeben gehört habe und
daß Sie nicht die Mühe gescheut haben , hierher zu kommen.
Mit Ihnen stimme ich darin überein, daß die mir gestellte Auf¬
gabe ein nationales Werk bedeutet und bin Ihnen für Ihre
Wünsche besonders dankbar , weil Sie als alte Kampfgenossen
und Krieger, die stets bereit find, dem Ruf unseres Kaisers zu
folgen , und das bewiesen haben, auch entsagen gelernt haben und
beurtheilen können, mit welchen Schwierigkeiten unsere Aufgabe
verknüpft ist . Ich danke es Seiner Majestät persönlich von
ganzem Herzen, daß Er mir die hohe Ehre erwiesen hat , die
Interessen unseres Vaterlandes im fernen Osten vertreten zu
dürfen. — Ich wünsche Ihnen , daß es Ihnen immer mehr
gestrigen möge, durch Jyre Veretnsbestrebungen Thron und
Vaterland zu schützen und stützen als treue Helfer unsers Aller¬
gnädigsten Kaisers , Königs und Herrn . — Indem ich Ihnen
Lebewvhl sage , danke ich Ihnen nochmals für Ihre freundlichen

e ." — Hierauf wurde die Deputation der Stadt Kiel em-
MrWn . Nach einer Ansprache des Bürgermeisters Lorey dankte
WiWinz i« freundlicher Weise für die ausgesprochenen Wünsche,

daß er mit Muty und Gottvertrausn an die
WMbe herantrete , daß er an der Stadt Kiel, welcher er nun-
meW seit 21 Jahren angehörs, mit ganzer Seele hapge und
die zurückbleibende Familie nirgends sicherer aufgehoben wisse,
alK in den Mauern der treuen Stadt Kiel

st — Kiel» 11 - Dez. Der Panzerkreuzer „Deutschland " hat
dchch das bereits gemeldete Auslaufen im Nordostseekanal HavarieM Schiffsboden erlitten und mnßte zur Reparatur das Trockendock
aMpchen. Die Abfahrt der ostasiatischen Krenzerdivision erleidet
dahisxch keinen Aufschub.

P ' ' — Kiel, 12. Dez . Bei dem Neubau des Panzerkreuzers
1 - Kl. „Fürst Bismarck" wird jetzt die zweite Panzerplatte am
Bug angebracht . Bon den Aufbauten sind die achteren und vor¬
deren in voller Arbeit, desgleichen die Panzerthurmunterbauten
für de« vorderen und Hinteren Drehthurm. Schon vollendet sind
achtem die seitlichen Ausbauten für die 8,8 om Schnellade-
Heschütze . Maschinenfundamentesind eingebaut und die kleineren
Maschinen, wie Pumpen u . s. w . aufgrstellt.

— Berlin, 11- Dez . Prinz Heinrich wird den eintägigen
Aufenthalt in Plymouth dazu benutzen, um sich von der Königin
von England und dem dortigen Hose zu verabschieden.

— Berlin, 11 . Dez . Wie das „B . T ." erfahren haben
Mll , hat Prinz Ronoye Atsumaro, der japanische Gesandte für
Berlin, den Auftrag erhalten, der deutschen Regierung die
politische Haltung Japans in der chinesischen Angelegenheit zu
rwtificiren . Er erklärte, daß Japan keinerlei Einwendungen
Wm eine definitive Besetzung der Kiautschaubucht oder eine
Pachtung derselben erheben würde , wenn dieselbe auf eine Zone
bon ioo englischen Meilen beschränkt wird. Bestätigung bleibt
abzuwarten .

i — Pola , 11 . Dez . Gestern Nachmittag erfolgte hier die
Beisetzung der Leiche des Admirals v . Sterneck in Anwesenheit
des Erzherzog Karl Stephan .

Lokales .
(Msttheilungeu und Berichte über bemerkenSwerthe Vorkommnisse in der Stadt ,wie in Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen.
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet. )

8 Wilhelmshaven , 13 . Dez. S . K . H . Prinz Heinrich
von Preußen hat am Sonnabend , den 11 . d. M . in Kiel das
Kommando der 2 . KreuzerdiVision übernommen und die Admirals¬
flagge auf S . M . S . „Deutschland" gesetzt. Damit ist die
2. Kreuzer -Division endgiltig formirt .

8 Wilhelmshaven , 13 . Dez . Kapt . z . S . z . D . Heßner
ist aus 45 Tage vom 18 d. Mts . ab nach Berlin beurlaubt .
Vertretung erfolgt durch Korv .-Kapt . z . D . Meyer .

8 Wilhelmshaven , 13 . Dez . Zeug -Prem .-Lt . Wittke und
Zeug -Lt . Regen waren in dienstlichen Angelegenheiten hier an¬
wesend .

8 Wilhelmshaven , 13 . Dez . Dem Ob .-Feuerw . Robert
Klau vom Mar .-Art .-Depot Geestemünde ist der erbetene Ab¬
schied aus dem aktiven Militärdienste mit der gesetzlichen Pension
und dem Recht des Weitertragens der Uniform m. d. v. Abz.
bewilligt.

8 Wilhelmshaven , 13 . Dez . Unt .-Zahlm . Raven ist an
Stelle des Ünt .-Zahlm . Berkhahn als Verw .-Beamter sür das
Mar .-Jns . -Bat , O . -Zahlm . Asp . Krauße als Verw .-Beamter
zur 2 . Torpbtsdiv . kommandirt .

8 Wilhelmshaven , 13. Dez . Auf Befehl des Ob .-Kdo .
wird die Formirung des Mar .-Jnf .-Bat . und der Art .-Kompagnie
am 15 . d . Mts . erfolgen.

Wilhelmshaven , 13 . Dez . Die Durchfahrt des Flagg¬
schiffs „Deutschland" durch den Kaiser Wilhelm -Kanal gestaltete
sich n folge des großen TiesgavZs - des Schiffes schwierig .
„Deutschland " saß am Audorfer See längere Z :it auf Grund .

8 Wilhelmshaven , 13 . Dez . Nach Mittheilung des Nord¬
deutschen Lloyds wird der Dampfer „Darmstavt " am 15 . d. M .
hier ladebereit liegen, um die Marine Infanterie , die Freiwilligen
der Infanterie und die Pioniere an Bord zu nehmen. — Die
Freiwilligen der Armee sind zu gleichen Thülen von jedem
Armeekorps gestellt, es sind somit sämmtliche Korps in der
Truppe vertreten . — Heute Mittag 12 Uhr fand die erste
Musterung statt . Morgen Vormittag ist die Einkleidung sämmt-
licher Leute der Armee beendet, gleichzeitig soll eine zweite
Musterung abgehalten werden . Die Mannschaften des 1 . See¬
bataillons sind noch nicht hier eingetroffen. Dieselben werden
morgen erwartet . — Die Matrosenartilleristen liegen in der
provisorischen Kaserne Nr . 4, die Artillerie -Mannschaften der
Armee in der Provisorischen Kaserne Nr . 2 .

8 Wilhelmshaven » 13 . Dez . Briefregelung für S . M . S .
„Deutschland" bis auf Weiteres Kiel, für S . M . S . „Carola "
bis auf Weiteres Wilhelmshaven .

8 Wilhelmshaven , 13 . Dezember . Am Donnerstag , den
16 . ö . Mts ., 8 Uhr Avends, findet im Offizier -Kasino für dis
Offiziere rc . des nach Ostasien gehenden Transports ein Bier¬
abend statt .

Wilhelmshaven , 13 . Dezbr. Der Marine -Verein „Prinz
Adalbert " veranstaltete am Sonnabend im Speisesaal der „Burg
Hohenzollern " eine Verloosung verschiedener Schiffsmodelle . Der
Hauptgewinn ist auf die Nr . 252, die übrigen S Gewinne auf
die Nrn . 128, 161 , 370 , 379 , 321 , 365 , 877 , 176 und der letzte
Gewinn auf 244 gefallen . Das Resultat wird auch in der
Deutschen Marine -Zeitung bekannt gegeben werden.

-s- Wilhelmshaven , 13 . Dez . Der Veteranenverein hielt
am Sonnabend in der Kaiserkrone seine Monatsversammlung ab.
Zunächst wurde 1 Kamerad neu ausgenommen, 2 Kameraden
eingeführt und 1 Kamerad angemeldet . Alsdann beschloß man ,
daß fortan zu den Festen des Vereins Freunde desselben emge
laden werden können, ohne daß dem Eingeladenen Unkosten ent¬
stehen . Zur Mittheilung gelangte , daß die Höhe der Lcbensver
sicherung der Deutschen Kriegerkasse auf 1000 Mk . erhöht sei,
und ferner, daß dem Verein von 2 Kameraden 2 Loose des han¬
noverschen Kriegerheims gestiftet seien .

Wilhelmshaven , 13. Dez . Der stenographische Damen-
Unterrich s -Kursus , welcher seit 15 . Oktober in den Räumen
der höheren Mädchenschule in der vereinfachten Stenographie
(Einigungssystem Stolze -Schreh ) ertheilt wurde, ist nunmehr be¬
endet. Die Zahl der Theilnehmerinnen ist bis zum Schluß die¬
selbe geblieben. Die Ergebnisse des Unterrichts waren sehr
befriedigend.

-o Wilhelmshaven , 13 . Dezbr. Die Kindervorstellung
in der „Burg Hohenzollern" am Sonnabend war außerordent -
stark besucht . Das größte Vergnügen bereiteten den jugendlichen
Besuchern augenscheinlich die dressirten Seehunde , auch das lebende
Caroussel nahm ihr Interesse mit Recht sehr in Anspruch. Die
Militärvorstellung am Abend desselben Tages erfreute sich gleich¬
falls eines ungemein lebhaften Besuches. Auch am Sonntag
war der Besuch recht befriedigend. Am Dienstag wird wiederum
eine rauchlose Damen -Elite -Vorstellung stattfinden , in welcher der Hnur 326 Stimmen
neu gewonnene Komiker zum ersten Male auftritt .

Wilhelmshaven , 13 . Dez. Der Zauberkünstler Herr
Professor Merelli hielt gestern Abend im Kaisersaal eine Zauber -
Vorstellung ab, die sehr zahlreichen Besuch aufwies . Vorgeführt
wurden zunächst eine Reihe bekannter Kunststücke , die dadurch

Nummern aus . Im zweiten Theil wurde an künstlichen Menschen
(Androiden) die Bauchrednerkunst gezeigt . Dann trat Frau
Merelli auf und führte scheinbar in der Luft schwebend, eine Reche
schwieriger Produktionen aus . Da sie mit den Füßen etwa
i/r w über dem Fußboden schwebte, muß der Körper eine andere
Stütze gehabt haben . Welche ? darüber zerbrach man sich im
Publikum die Köpfe, da Frau Merelli sich sowohl um ihre
horizontale wie um ihre vertikale Axe ziemlich schnell dichte und
ebenso schnell den Bogen mit einem in den Händen gehaltenen
Reif um sich schlug. Den Schluß der Vorstellung bildete das
Verschwinden einer Dame im Zuschauerraum vor den Augen des
Publikums . Auch diese Nummer gelang und trug dem Zauber¬
künstler viel Beifall ein. Es möge noch darauf hingewiesen werden,
daß außer den Abendvorstellungen am Dienstag Nachmittag 5 Uhr
eine Kinder-Vorstellung mit besonders für diese Vorstellung ge¬
wählten Programm stattstndet .

Wilhelmshaven , 13 . Dezember. Die im Saalbau unter
Direktion des Herrn Direktor Schüller auftretenden Künstler und
Künstlerinnen erzielen durch ihre guten Darbietungen jeden
Abend viel Erfolg , sodaß sich die Gesellschaft einer großen Bs -
liebheit im Publikum erfreut . Die gestrige Sonntags -Vorstellung
war gut besucht . Vom 16 . o. Mts . ab werden neugewonnene
Kräfte auftreten .

-f- Baut , 13 . Dez. Der Bürgerverein „Gemeindewohl"
hielt am Sonnabend im Vereinslokal eine Versammlung ab.
Zur Aufnahme gelangten 15 neue Mitglieder , so daß der Verein
jetzt über 200 Mitglieder zählt . Mitgetheilt wurde, daß der
Kriegerverein Bant den Bürgerverein zu der Feier des Geburts¬
tages S . Maj . des Kaisers etngeladen und such den Wunsch aus¬
gesprochen habe, daß der Bürgerverein Gemeindewohl sich an dem
Ausmarsche betheiligen möge. Man beschloß der Einladung des
Kriegervereins im ganzen Umfange anzunehmen . Die Vereink-
rnitglieder legitimiren sich durch Vorzügen des Vereinsabzeichens
zahlen jedoch für Theilnahme am Tanz 1 Mk. Es wurde der
Wunsch ausgesprochen, daß bei Ertheilung des Armenrrchts mit
größter Vorsicht zu Werke gegangen werden möge . Man beauf¬
tragte Herrn Werkführer Schumacher mit dem Geineindevorstand
in der Angelegenheit Rücksprache zu nehmen. Für die Weihnachts -
beschscrung im Armenarbeitshause bewilligte die Versammlung aus
der Bereinskasse 50 Mk ., so daß nunmehr 240 Mk . sür ^ en
Zweck zur Verfügung stehen. Zur Besprechung gelangten noch
die Gemeinderathswahlen . Die Versammlung wurde um 12i/z
Uhr geschloffen .

- s- Bmt , 13 . Dez . Am gestrigen Sonntag fand die Ein¬
weihung der neuen Spritze der freiwilligen Feuerwehr statt . Die
Wilhelmshavener Feuerwehr betheiligte sich an dem Fest , sie
rückte unter Vorantritt des Trommler - und Pfeiferkorps an.
Im Vereinslokale der hiesigen Wehr „Banter Hof" wurde ein
Begrüßungsschoppen kredenzt, woraus die Spritzenprobe begann.
Das Resultat war aber nicht ganz befriedigend. Um die .Ursache
feststellen zu können, wird die Spritze hier von einem Fachmann
untersucht werden . Nach der Probe fand ein Umzug durch die
Gemeinde Bant mit Musik statt . Den Schluß der Feier bildete
ein Kommers im Verünslokal .

-o Tonudeich , 13. Dez . Die Bezirkskonferenz der Lehrer
Rüstringens fand am Sonnabend Nachmittag im Eggens Hotel
statt . Es warm an 30 Lehrer in der Versammlung zugegen .
Der 1 . Punkt der Tagesordnung betraf die Fchelfrage . Die im
Juli d. I . von der Konferenz mit Ausarbeitung von Besserungs¬
vorschlägen an der jetzigen Fibel eingesetzte Kommission erstattete
Bericht über ihre Thängkeit . Die von der Kommi sion gemachten
Vorschläge wurden fast unverändert angenommen . Man darf
Wohl erwarten , daß die Herausgeber , entsprechend den Wünschen
der Konferenz, nunmehr daran gehen, ihre Fibeln umzuarbeiten .
— Nach Erledigung obiger Angelegenheit hielt Herr Lehrer
Lienemann -Bant einen Vortrag über „Die Fremdwörter und
die Schule ", der mit großem Interesse angehört und mit Bü -
fall ausgenommen wurde . Er führte u . a . aus , daß man auch
in der Schule die Fremdwörter , soweit dieselben irgend entbehr,
lich, ausmerzen müsse . Zum Schluß besprack man noch die Er¬
richtung einer Sterbekasse für Lehrer des Herzogthums Olden¬
burg . Die Konferenz war fast einstimmig der Ansicht , daß eins
derartige Sterbekassc aus verschiedenen Gründen weder not¬
wendig noch zweckmäßig sei.

-o Heppens , 13 . Dezbr . Der Krieger - und Kampfgenossen-
Verein beschloß in seiner Versammlung , welche am Sonnabend
beim Kameraden Scholz stattfand , den Geburtstag S . M des
Kaisers am 26 . Januar im Vereinslokal festlich zu

'
begehen .

Dazu soll seitens des Vereins auch der Gesangverein „Blüh auf "
eingeladen werden. Für die Weihnachtsbescheerung der Kinder
der Kameraden , welche am 1 . Feiertage stattstndet, steht eine
Summe von 60 Mk . zur Verfügung .

-o Heppens , 13 . Dezbr . Im Scholz'schen Gasthause fand
am Sonnaveno Nachmittag die Wahl von Ersatzmännern zur
Gemeindevertretung statt . Es standen sich wiederum 2 Parteien ,
der westliche dem östlichen Theile der Gemeinde gegenüber. Die
Betheiligung war nicht so groß wie bei der Hauptwahl , indem
nur 326 Stimmen abgegeben wurden. Bei der letzten Wahl
waren es 641 . Wie nach den Vorgängen der letzten Wahl sich
wohl erwarten ließ, sind die vom östl. Theile der Gemeinde aus¬
gestellten Kandidaten gewählt worden, u. z . die Herren C. Fr .
Hinrichs mit 229 Stimmen , Anton Grüner mit 227 St . und
Fritz Below mit 229 St . Die beiden Ersteren sind Besitzer ,

Letztere Miether . Die Kandidaten der Gegenpartei erhielten' '
chnittlich 97 Stimmen .



Aus drr Umgegend uud der Provinz.
s:j Aurich , 12 . Dez . Die Vertreter des ostfriesischrn

Pestalozzivereins waren gestern hier versammelt , um die dies »
jährigen Unterstützungsgeldcr zu vertheilen . Der einfache Satz
der Unterstützung betrug wie im Vorjahre 42 Mk . im Ganzen
kamen 6238 Mk . in Sätzen von 42 bis 252 Mk . unter reichlich 70
Wittwen und 60 Waisen zur Vertheilung . — In der gestern
abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre der
hies . ostfriesischen Aktienbrauerei wurde die Dividende dieses
Jahres auf 4»/ , festgestellt , während dieselbe im vorigen Jahre
10 °/» betrug .

Geestemünde , 11 . Dezbr. Der Bau der neuen Fischhalle
am Fischereihafen ist soweit vorgeschritten , daß die Abtheilungen ,
welche vermiethet sind, schön Ende dieses Monats bezogen werden
können, « anzulegen ist nur noch die elektrische Beleuchtung . Mit
der Ausführung dieser Arbeit ist die Firma Siemens u . Halske
beauftragt , welche dieselbe bereits in Angriff genommen hat und
in kürzester Frist fertig stellen will . Die schönen, lichten , höchst
praktisch angelegten Räume der neuen Halle machen einen sehr
guten Eindruck und zeigen , daß man bemüht gewesen ist, alle
Erfahrungen aufs Beste zu verwerthen , um den Betrieb eines
Fischgeschäftes in demselben zu erleichtern . Auf dem hinter der
Halle liegende » unbebaute » Terrain wird die Oldenburgische
Hochseefischereigesellschaft hinter ihrer Abtheilung ein größeres
Eishaus errichten , mit dessen Bau schon begonnen wird und das

noch bis zur Frostperiode fertig gestellt sein soll . Auch sonst wird
am Fischereihafen noch flott gebaut , das Bade ' iche Eisbaus ist
fertig und dasjenige von Heinemann u . Uhde geht seiner Vollen «
dang entgegen . Die Bade '

sche Räucherei wird durch einen An¬
bau vergrößert , der möglichst auch noch in diesem Winter fettig
gestellt werden soll .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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— „ Bedenke , daß Du ei « Deutscher bist und als solcher
die Pflicht hast , für das Wohl deines Volkes zu wirken !" —
Diesen Mahnruf richtet der Verfasser drr unserer heutigen
Nummer beiliegenden Flugschrift „ Ein Wort zur rechten Zeit "
an jeden Deutschen . Man lese die interessante Schrift und —
befo . ge die wohlgemeinten Ratbschläqe !

Briefkasten .
Herrn R . Mit bestem Dank v . D . erhalten .

Wilhelmshaven , den 18 . Dez . Kursbericht d . Oldenbnrgischen Spar -""" " ' "
gekauft verkauft
102 .40 108, —
102 .45 103, —
96 .80 97 .85

102 .45 103, —
102,50 103,05
97,W 97,65

102, — 103, —
95 .50 96,50

101,59 —
100,- 101, —

102, — 103, —
84,20 94,75

129,35 130,15
94 .50 95,05

98 .70 99 . -
102 .45 103,05

99 .70 190, -
168,10 168,90

20,31 20,41
4,16 4,21

und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven ,
3 >/r PCt . Deutsche Rcichsanleibe nukdb . b . 1905
3 ^/g VCt . Deut che Reichsanleihe .
3 PW . do.
3 >/z pCt . Preußische Consols unkdb . b . 1905 .
3V » VCt. do. . .
3 pCt . do.
3V- PCt . Oldenb . Consols .
3 pCt . do. . . . . . . .
4 pCt . Oldenb . Koinmuiral -Anleihen . . . .
3 >/§ pCt . do. do . . . . .
3 '/ , pCt . Oldenb. Bodenkredir -Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . .
3 PCt . Bremer Staatsanleihe von 98
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . .
3Hz pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypvth .- Ba »I

unkb . bis 1905 .
4 PCt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-Bank
3Vz PCt . vor 1905 nicht auslosbar .

do . bis 1904 . . . .
Wechsel aus Amsterdam kurz für Guld . 100 . in M !
Wechsck auf London kurz für 1 Lstr . in Mk . .
Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . .

Diskont drr Deutschen ReichsSM 5 PCt .
Wechselzins unserer Bank 5 »/g

Verdingung .
25000 Farbenbüchsen , 100 Büchsen

zu Schweinefett zu 2,S Inhalt ,
1000 Büchsen für Ocker -Wasserfarben ,
6000 Büchsen und 1600 Blechflaschen
zu Oelglanzlackfarbe zu 1 Inhalt
sollen am 23 . Dezember 1897 , Vor¬
mittags 1ir/i Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen 0,70
Mark von der Unterzeichneten Behörde
portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 3 . Dezbr . 1897 .
Kaiserliche Werst ,

Ktzth . für Uerw . - Kugelegenßeiteu .

Bekanntmachung.
Die in der Zeit vom 1 . Januar

bis 31 . Dezember d . Js . in Geltung
gewesenen schriftlich «« Pacht - IMS
Afterpachtverträge» Mieth - «nd
Astermiethverträge , sowie avti -
chretische Verträge über ««beweg¬
liche Sache» stuv , — sofern der jähr¬
liche Zins bezw . die jährliche Nutzung
mehr als ZOO Mk . betragen har - -
seitens der Verpächter , Bermiether u .
s. w . in ein Verzeichniß einzutragen ,
dessen Versteuerung bis zum 31 . Januar
1898 einschließlich bei einer Steuer¬
stelle bewirkt werden muß .

Formulare zu dem Verzeichniß , ent¬
haltend auch die für die Versteuerung
in Betracht kommenden Bestimmungen
können von allen Steuerstellen unent¬
geltlich bezogen werden .

Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen über die Versteuerung der
Verzeichnisse werden mit einer Geld¬
straft, welche dem zehnfachen Be¬
trage des hinterzogenen Stempels
gleich kommt , mindestens aber
30 Mk . beträgt, oder mit einer
Ordvvngsstrafe bis zu 300 Mk.
geahndet .

Emden , den 9. Dezember 1897 .
Kömgl. Haupt - Zoll -Amt .

Schultz .

Bekanntmachung.
Das Protokoll , betreffend die Neu -

beziehungsweise Ergänzungswahl der
Ersatzmänner des Gemeinderaths , liegt
mit der Stimmliste zur Einsicht der
Stimmberechtigten vom 14 . ö. Mts .
ab aus 7 Tage bei dem Unterzeichneten
offen . Innerhalb dieser Frist kann
jeder Stimmberechtigte wegen des
stattgehabten Wahlverfahretts beim
Großherzoglrchen Amt Jever Beschwerde
erheben .

Heppens , den 12 . Dezember 1897

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Verkauf .
Habe zu Sotmabsud , de « 18 .

d . MtS . » cventl . auch früher :

50 bis 70 MüS

fetteZchweine
2 » bis W NSck

fette Kälter
M» 25 M 5» SM

abzugeben . Reflektanten wollen sich
umgehend mit mir in Verbindung setzen.

Marienhafe , den 11 . Dezbr . 1897 .

rvilh. Aphsff,
Vieh -ComMlsswn .

zu vermieden .
Wwe . Wuchs, Banterstr. 11 .

Eine schöne Zräumige

MoLZLAQA
mit Mansarde sofort zu vermiechen .

Hole ! Prinz Adalbert .

Zu vermiethen
aus gleich oder später eine Sräumige
MszeittVohMWK mit Wasserleitung
Und sämmtlichem Zubehör .

Roonstraße 110 .

Zt» vermirthe «
ein fein MöblirieS Zimmer .

Börsenstr . 24 , Himerhaus unten .

Zu vermiethen
ein gut « üblirtes Mohn - und
zwei Schlafzimmer » passend für 2
Herren , auf Wunsch mit voller Pension .

Marktstraße 29 , 2 . Etg . r .

Zu vermiethLN
zum 1 . Mai eine GtsgiMWotzurMg
mit Wasserleitung und allem Zubehör .
Preis 550 Mark .

C . Frank . Kronprinzenstr . 11 .

Bekanntmachung.
Auf einem Grundstücke an der

Oldenburgerstraße Hierselbst ist vor
einigen Tagen ein Weißes Schaf ge¬
schüttet und in dem Schüttstall des
Wirths A . Kruse untergebracht worden .

Der unbekannte Eigenthümer dieses
Schafes wird ausgesordert , sich bis zum
15 . d . Mts . zu melden , da dasselbe
andernfalls zur Deckung der Kosten
verkauft wird .

Bant , 13 . Dezember 1897 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

Km «Micks Zimn
mit Schlafzimmer an der Roon -
ftraße Per sofort zu vermiethen .

Wo ? sagt die Expd . dieses Blattes .

In Zwangsvollstreckungssachen ver¬
kaufe ich
Dienstag , de « 14 Dez . L8 » v ,

Nachm . 2 »/ , Uhr ,
1 gr . zweith . Kleiderfchrank , 1
gr . nußb . Spiegel , 1 viereckigen
Tisch , 1 einschl . Bettstelle mit
Matratze und Kopskeil

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung .

Neveretz , Gerichtsvollz.

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei Zräumige
Wohnungen mit abgephl . Korridor
und großem Keller . Closet im Hause .
H . Wsube , Reubremen , Mittelstr . 20 .

Zu vermiethen
ein gut mSblfttss WshN - « ud
Schlafzimmer .

Mateliug , Roonstraße 86 .

Zu vermiethen
eine schön « Mbl . Stube « . Schlaf¬
stube , part . Preis 25 Mk .

Roonstraße 109 .

Suche
auf sogleich ein sehr accurates

MCLSGLS »
oder TtundenmÜdchSU .

Anmeldungen Abends zwischen 8 und
9 Uhr erbeten .

Frau Rechnungsrath Haarde .

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder zu
Februar eine kleine

Uttterwohnung .
Popenberg , Börsenstr . 40 .

Zu vermiethen
ein fein « rSbllries Wohn - « Ad
SchlsfzjMMer .

Kaissrstraße 66 , I . r .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 4räumige
KM

"
Mohrmrrg mit Wasser¬

leitung , Keller und Bodenraum .
Roonstraße 42 .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar 98 eine schöne Dder -
WotzNNNg .
L. ZLsnAißj , Bant , Oldenburgerstr . 38 .

Zu miethen gesucht
gut « Sbl . ZiM « rr mit sep . Ein¬
gang . Off . mit Ang . d . Lage und d.
Preises sust X . X . 2 . a . d . Exp . d . Bl .

Wohnungsgesuch.
Gesucht eine WotzrMMg im Preise

von 180 — 250 Mk . z . 1 . Febc . oder
früher . Offerten unter 8 . L . an die
Exped . d . Blattes erbeten .

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltenes MNhrrsd .

Roonstraße 109 , rechts .

Gesucht
auf sofort ein kräftiger

Laufbursche .
Wilß « LlLWtMNs .

Gesucht
aus sofort ein tüchtiges Mädche «
zur Stütze der Hausfrau .

Frau Wisseufeldt , Hinterstr . 41 .

Gesucht
für seines Ham

durch Vermittlung von
E . PriWitz , Altestr . 24 .

Gesucht
auf sofort ein St » « dem « üdche »
für den ganzen Tag .

Mühlenstraße 99 , I . ! .

Gesucht
eine geübte KM -

WeitzMhrrür .
Frau A « io « Brust » Baut .

Gesucht
zum 1 - Januar 1898 ein ordentliches
Sittudettmädche « für Hausarbeit .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
eine gut « Ml . Wohuuug von 2
Zimmern n. Burschengelaß mit ftp .
Eingang . Offerten unter L . 8 . 22
an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sogleich ein ordentl . Mädchen

Roonstraße 85 , 2 . Etg . l .

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen , welches gut
kochen kann auf sofort oder zum 1.
Januar . Offerten unter I . L . in
der Exped . dieses Blattes .
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8 . 8chWiMjW
RmeftrKße 8 .

Vorzüglich fitzende

Mimst «
mit garantirt leinenem Ein«
satz , 3fach , das Stück 2.25,
2 .65, 2 .85,3 .65 N . 4.35M . I
Bei Entnahme eines halben

Dtzd . Preisermäßigung.

Großes Lager in

Manschetten
und

Kragen
in modemen Formen, vor-

räthig in allen Weiten.

Verkauf zu be¬
deutend billigeren

Preise » wie überall .

Neue Sendung

Seliliftön
in allen Preislagen und in groß¬
artigen Ausführungen für Damen
und Kinder zu wirklich billigen
Preisen ist wieder eingetroffen .

Nslmoll! I288S,
Marktstraße 29 a .

in Plüsch mit Schnur u . Quasten ,
in Farben sörtirt , auch mit

Kanten .

Tischdecken
in Wolle und Fantasie von 175
Pfg . an , empfiehlt als paffendes

Präsent

llstmoill 7s88v,
Marktstraße 29 a .

Entlaufen
am Sonnabend Abend ein kl. weiß u>
schwarz gezeichneter Hu « d » Marken¬
nummer 222 . Wiederbr . erh . Belohn

« . Schmidt , Schloßstr .

Weiße leinette

/,
k>
§

330 „
230 „
240 „
250 „
260 „

»

50 cm groß , gesäumt .
Qualität 200 per Dtzd . 3,00 .

210 „ „ 3-SO.
4M . ,^SMO.s>»
6,M ^ r
7^ 0 .
8^ 0,

Weiße « attst-

Ein tüchtiger verheiraiheter

ss - r «t
sucht aus gleich oder später WM »mg
als Werkführer . Näheres bei

Zirbrck, Bismarckstr. 68, II.

Dtzd . 5,00 , 6,00 , 7,00 , 8,50 . ^

Aatik -
Kohlsaumlücher
mit bedruckter Kante , in vielen
neuen Mustern , Dtzd . 3,50 , 4,50 ,

5,00 , 6,00 , 7,50 .

NmMUl -Mtttie»
werden schnell und sauber aus -

geführt .

Uuflaltiok -konbons
von AoSerk Koppe , Kalle a . S - / ??
die beste » Sei Küsten » . Keifern » ' :
L Packet 15 u . 25 Pfg ., nur echt
N . Lsymauu , Drogerie , Bismarcks « '



8 spai ' ations - /^ usvsl ' kauf
Schwarze Kleiderfeide , nur reinseidene Garantie -Dualitäten ,
früher das Meter 1.50, 1.75, 2.00, 2.50, 3.00, 3.75, 4 50, 5 .50,
jetzt das Meter L.S» , L S» , LS« , L » » , S.SS, « S« , S SL, S S«

chosch L MoüksdorL am neuen Warkt .

VW

.--M

Schwatze

Pßnam -Hsus-Schürzen !
in schwarz und mit farbigem Besatz . !

Panama -Schul-Schürzeu
mit Achselbändern, reizende Neuheiten, in den Längen

von 55—85 ew.

Panama -Kleiderschürzen
für kleinere Mädchen

— in den Längen von 50 bis 70 om. - »

Mit L fsgUliliSKII.

Waanenkaus

ö. ü ÜHiimsiw.
Seidenstoffe

schwarz und eouleurt .

lXlMsillsux , Ürsps, ösnglins,
0sms88ö8, 8ntin8 u . 8. «.

für Besätze, Bloufen und Kleider in riesiger
Auswahl zu bekannt billigen Preise».

-- 4 -tk

in marine, braun, grün, bordeaux und alle»
anderen gängigen Farben, Meter 1.10, 1.50,

2.00, 2.75 und 3.50 Mk.

^ ..H bedeutend unter Preis.

.WMHM4WKLTZM?SMULtNVWDI

Gin mööt. Zimmer
(ungen . mit sep . Eingang ) wird sofort
zu miethen gesucht. Offerten unter
V . 100 an die Exped . d. Blattes .

LLoLGLLLoUsrrL .
Weihnachts -Ausstellung 18S7

Dienstag , den 14 . Dezember :

Nimm- mck Fa«Mm - MrstMng.
Es wird ersucht, vor 10 Uhr nicht zu rauchen.

1Z M : KM MM k8 MM»
Herrn Groff -Schiehen

mit nur selbstverfaßten Vorträgen, sowie sämmtlicher engagirten
Künstler .

Anfang deS Concerts 7 Uhr, der Vorstellung 8 Uhr. Vor¬
verkauf in den bekannten Vorverkausstellen .

Hochachtungsvoll

Bei der am 1 . Weihnachtstag statt -

findenden Bescheermng des Kri - ger-
und Kampfgenossen - Vcrems haben auch

, die Kinder verstorbener Kameraden
Zarritt und werden durch ein Geschenk
erfreut . Dieselben wollen sich bis
SMM 18 . d Mts . beim Kameraden
Iiemeyer , Bisinarckplatz , melden .

Wriljnlllhtswstkllilns.

Große Auswahl in
äiv . LsAmdvLanss, kriselren I -Zdveksr, Lo -
ulZZdsrKSr uuä bunten UarLiMnen , 80 >viv
Oonütnren, OartonsAen, Lnatldvnbonss unä

ZloniZüneden
empfiehlt die Conditorei

Ott « LsLckÄGDZLG -
Rosnstvcrtze .

Hodes-Anzeige .
Sonnabend , den 11 . ds . Mts .,

Morgens 5 >/z Uhr , entschlief sanft ,
nach langem schweren Leisen mein
lieber Mann und unser guter
Vater , der Ober -Mcisttrsmaatdes
Kaiser ! . Bekleidungsamts

AvlKRLSl ÄSUL « ,
im Alter von 32 Jahren , welches
hiermit um stilles Beileid bittend
tiefbetrübt anzeigt die trauernde
Wittwe

K . Heuze nebst Angehörigen .

Unter Preis!
^ aoLGLs

schwarz und farbig ,

- Lraxon ^
schwarz und farbig.

Wadmäntefi
Aöendmäntel,
Wegenmäntel

',
Kindermäntel ,
KinderjaLets.

Preise sehr billig .
Ansehen ohne Kaufzwang gerne ge¬

stattet.

Eine j««ge Wittwe
sucht zum baldigen Eintritt eine Stelle
als Haushälterin . Offerten sind zu
adresstren an

Herrn I . Dirks , Wilhelmshaven,
Grenzstraße.

Zn vermiethen
zwei oder drei wöbllrte Zimmer .

Banterstraße 10 , 1 Tr .

Ein fremd !. Immer
an 2 junge Leute zu vermiethen .

Hinterstrabe 34 , 2 Tr . ob. r.

Zimmergefellen
gesucht.

A . Kotte , Börsenstiaße 19 .

MWMllVWtzr

Lobiesovoroin .
TmOmBSmiie

Diettstag, de« 14. d. Mts .,
Abends 8r/, Uhr,

i « KyffhSvser ( Waguer )
BiSmarckstratze ,

nicht im Parkhause.

Weiße reirrleirreve
1
l

Eine Parthie

Taschentücher ,
43 und 50 om groß , verkaufe be¬

deutend unter Preis !

L LmsmMn.
Sticke « wird schnell und tadellos

besorgt . D . O .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 14 . d . Mts . , Nachmittags
3 Uhr , vom Lazareth aus nach
dem Garnifon - F - iedhof statt .

l

Echte Italiener - und
Minorka -Hiihne

hat zu verkaufen
Paul Dater .

Hades -Anzeige.
Am 11, Dezember wurde unser

geliebter Sohn
L! « KV »

durch einen sanften Tod von
schwerem Leiden erlöst .

Wilhelmshaven , 13 . Dez . 1897 .
L . FAyuLmar

nebst Frau und Kindern .

Die Beerdigung findet am 14 .
d. Mts ., Nachmittags 2l/z Uhr ,
von der Leichenhalle des Garnison -
Kirchhofes aus statt .

NavUrnL .
Am 11 . d . Mrs . verstarb im

hiesigen Garnison - Lazareth der
zum Bekleidungsamt gehörende
Ober -Meistersmaat

tiuguot kivnro.
Das Amt verliert in dem Ver¬

storbenen einen pflichttreuen Unter¬
offizier , dessen Andenken in Ehren
gehalten werden wird .

AeKkeiöimgsamk der
Warise -Statisn der Aordsee .

Vvbvuckt ,
Major im II . Seebataillon und

Vorstand .

Am 11 . d . Mts . verstarb nach
langem Leiden unser langjähriges
Mitglied , der Ober -Meisterswaat

Der Verein verliert in dem
Verstorbenen ein braves , allzeit
sehr beliebtes Mitglied und tmrd
sein Andenken stets in Ehren
halten .

Msie- Ilmi« Alldeimrlimn.
Vor V « r » t » » ck

Zur Beerdigung versammeln
sich die Mitglieder am 14 . d . M .,
Nachm . 2 ^ Uhr , bei der Leichen¬
halle des Garnifon -Lazareths .

Der Vorktaud .



KWWLMZSGlZMWK TLMÄ
Li (pi6iu '-LioZ6 mit 86boko1aä6

^ouZant-üinASiitit sobokolaäo
Luobstaboa (Lobokolaäs )

0r6lns-I)688in8 , aaZaruirb
Laam-Oakos

86boko1 .-LriiiA6l unä Lsivou
OoU86I 'V6 -LauiU80blUU6k

A.uüaut-Ni86liuu §

LöniAsdsrASl ' H6iv .su
LöuiMdsrMi' L.anälliai 'Lipari

LauäwarLipau , Zstüllt
Alar2ipau -1ort6ii

Naivipau -D^urst
1d66 -6oili66t

Itrss -Oonksot , tz
'siüllt

ALar2ipau -Lroä8ort6Q

Uaivipau -Loliivsiuslisii
Nar ^ ipau -Lobiukou

Alaivipantoliu ? uiit OsmÜ86
Älar^ip .-Läbsl , 11svo1v6r , 8ob1ü886l

Nar ^ipau -AVoi'fivsuA
Alar2ipau -^ i86b6

Nar ^ipau -Urobss
Alar2ipau -k'rÜ6bt6 .

NrSiA .lIl »<»USlrON8i. siulaob unä 6l6Ag .ut, in ZrÖ 88t6r A-U8^vab1.
E1« ir ^« vE : Lra1in68 , ^ onäauts , Lat 26N2uuA6u , Aloooabröäebou 6ts . in 8t6t8 1ri86li68t6r "Uaaro , von nur 6i'8tsn k'iriusu .. "

M Md . Mwr
o

liOQUjSirarsKH 75 - neben äer 8par - nnä I ^eibimnk .

UL. La obiK6 ^ aarou , 6b6N8o aueb Loni§- und (Ü6>vüivku6b6u 86br oiupkudliob 8inä unä Isisbt von äow Osruebs anäsrsr
IVaaron annsbEn , vfiiblsio lob äi686n 8 GV» L° WLG« W » MWL, iob kann 80init insins Z66brt6 Lunä86batt - ank äas
8 anbsr 8t 6 boäiouou . FK « O .

VolltisilliM Lneöbüt öWKN-N8l ! >1k !!

-

IiÄLKUvtlvvlLVMäGL .
Xo . 22

LU3 krätt . Oretoime mit feiner
N3 .sodilleu -Ii0LiilLvAuetts Ltüok

nur 1 .20 NL .

Xv . 24
LU8 kräktiAsm LIsLsssr Ilkmäsn -
tueii mit LallädoZeulallFuette

verliert
8tüek nur 1 .50 Ng .rk °

L'liO86NL6MÜ6 !1.
Xt >. 10 aus soiuversm uuspretirten
Oretonus mit keiner OoräoustsxitLS be¬

setzt 8tüek nur 80 kk .

Xo . 12 . vasselds Lewä Lus sebvsrem
8tokk mit desouäers reieker 8xit2S ds -

sstrit 8tüok nur 1 .20 Nk .

^ ed86l86 ^ ? U88ll6MEZ6N
Xv . 34 uns ^utem krüktiZen Lewäeu -
tuek mit derLkörmiKer Kusse u . Lxit ^sn -

desat ^ Stück nur 1 .35 Nk .

ka886v ! lSMä6 ! 1 .
X « . 40

uns scinv Lemäentued , sodön
Kesebnittensr Kasse u . elexa -ntem

1riwwiüF5ess .t2
Ktiiek nur 1 . 65 Mark .

Xo . 38 aus keinem NsäLpolams mit
dLnä ^ estiekter keivkörwiZer Kasse unä
kiLNAuettsnbesatr : Stück nur 1 .65 Nk .

Xo . 44
vLsselbs Ilemä aus keinem Na -
äLxolam unä kiLnZuettenbesalL

Stück nur 1 . 85 Mark .

18 « » ^ I » » » » I » II » V V « W k » W .II » « W vniL « » älei » NLlr -
sV ^ SZK « .

8 . Zokimilmik
,

Neueftratze 8 .

Günstigste Gelegenheit zum
billigen Einkauf von

Dieselben werden , weil ich
solche nicht weiter zu führen
beabsichtige, zu spottbilligen

Preisen gänzlich

ausverkaust .

Verloren
auf de« Wege von der Rooustr.
«ach der Bismarckstr. el«e gold .
Uhrkette . Abzug, gegen Be -
lohuvng Ariederikenstr. s .

Das Schönste was
es gieöt

in

Meihnachts

Küumen »
groß und klein, auch

Edeltannen

empfiehlt

8 . Lieplmft ,
Gärtnereien:

Ostfriesenstr . 28 u. 69, a. Park .

M NlU IM sMM
^ versend . Anweisung nach 22jähriger
M approbirter Methode zur sofortigenM radikalen Beseitigung , mit, auch ohne

Vorwissen zu vollziehen, LtM" keine
Berufsstörung, unter Garantie. "MS
Briefen sind 50 Pf . in Briefmarken beizu¬
fügen. Man adressiere : „Prival -Anslalt
Vista OknskinL bei LLclcingen Baden" .

170
Dutzend Dame «* « . Herren -

Nur wirklich preiswerthe Qualitäten
von 3,00 M . bis 12,00 M . pr . Dtzd.

Bunte seid . Herren -

Taschentücher
in größter Auswahl.

II !

Rormftratze 74.
Gesucht

aus sofort eine tüchtige Waschfrau .
Wollstraße 3 .

iümdMrMM - Verein.
Es wird darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Z 8 der Satzungen nur die¬
jenigen Mitglieder im Jahre 1898
gegebenen Falls zum Empfange von
Tagegeldern berechtigt sind , welche
ihren Eintritt bis zum 31 . Dezbr. d .
Js . angemeldet haben . Anmeldungen
find an Herrn Bankvorsteher Kloster
zu richten.

vsr VsrstWü.
Lr . C. Bürgen .

ksvLllsrislsn -Vsrvin .
Dieuftag. de» 14 d. MtS .,

Abends 8i/, Uhr :

Vorsaimmlung
im Bereinslokal (Hotel Eggen .)

Ser VorstsoS.
Nänntzsi - fusistvtzsitzill

ru W dslmo hsvon .

Nebungsftunde
Dienstags u . Freitags 8 >/z— 10»/, Uhr,

Turnhalle— Wallkraße.

Merrill - Nlestes.
Nur noch heute,

Montag, den 13 . u.
Dienstag , d . 14 . Dez . :
Täglich : Daö Ver¬
schwinden einer gefess.
Damen in freier Luft
im Zuschauerraum .

Preise : 1,50 Mk .,
1 Mk ., 60 Pf ., Gal-

lerie40 Pf . Billets vorher in der Ci-
garrenhandlg. von Herrn Kleistendorf.
Kassenöffnung 7, Anfang 8 Uhr .
WftlK Dievftag Nachm, s Uhr,vH-Vtv . Einlaß 4 Uhr : Gr . Gxtx «^
Kiudsrvorstelluug mit Gratis -
BöklofriAg . Entree 30 Pf . und
20 Pf ., Erwachsene doppelt .
Nähere die Austheilzettel.

Zur 1. Klasse 198 . Kl .-Lott . sim«
Loose zu haben.

Fischer, König!. Lott .-Einnehmer .

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

Oeburts - Anzeige
(Statt besonderer Anzeige.)

Ein munteres , fideles Mädcke «
ist angekommen.

Steglitz -Berlin, den 11. Dez . 1897 .
Ingenieur Ferrsch u . Frau Toni ,

geb . Großmann .
Hierzu ei» » . Btate .



Whelmsh avMr Tageblatt
Bestellungen

auf
'düs „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
, u Mk. 2,25 frei ins Haus geg « ,

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Hepedition:

Anzeiger
KrouprinMstraße Rr . 1.

Anzngen
nehmen auswärts all « Annomen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit l5 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ fiir jimnttl. Kaiserl., König!, u. Dt . Kehörilen , sme für die Gemeinden Kant «. Neustadtgödens .
- - Inserate für die lanfendeNummer werdenbisspätestens Mittags Uhr entgegengeuommen ; größere werde » vorher erbeten .

291. Dienstag, den 14 . Dezember 1897. 23 . Jahrgang
Zweites Akatt.
Bestellungen

auf das „ Wilhelmshaveuer Tageblatt " werden bei den Post¬
anstalten und von den Austrägern « och fortwährend entgegen¬
genommen.

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " ist das gelesenste Blatt
in Wilhelmshaven und den drei Nachbargemeinden und wird
täglich in einer Auflage von mehr als

5000 LxsmplLk'sn
— eine Anzahl , welche von keinem der hier und in den drei
Nachbarorten herausgegebenen Blätter auch nur annähernd er¬
reicht wird — gedruckt .

WM Dadurch ist das „ Wilhelmshavener Tageblatt " für
die Siadt und deren nächste Umgebung bis tief in das Jeverland
und die benachbarten ostfriesischen Kreise hinein das wirksamste
Jnsertionsorgan .

Anzeigen aller Art , auch landwirthschaftliche , finden in dem
zahlreichen und kaufkräftigem Leserkreis des „Wilhelmshavener
Tageblattes " die weiteste Verbreitung und beste Wirkung .

Die Annahme der Anzeigen für die laufende Nummer erfolgt
bis DW " 10 Uhr "

WE Familienanzeigen bis 12 Uhr
Größere Geschäftsanzeigen werden Tags zuvor erbeten.

Expedition des „Milhetrnsh. Tagebl.
"

s. Maria Sabina Lindentrost .
Von A . von Gersdorff .

(Fortsetzung .)
Ich stützte den Kopf in die Hände . Kein Wort rang sich

über meine Lippen , und sie fuhr in demselben ruhigen , leiden¬
schaftslosen, zuweilen gebrochenen Tone fort :

„Eine Last am Halse eines geliebten Mannes zu sein, die
ihn niederzieht und lähmt — die er seufzend mit sich schleppen
muß — welches Weib von Herz und Stolz , welches Mädchen ,das wahrhaft liebt , möchte das sein, Sabina ! "

„Nein - nein ! "

„Und ich glaube , Sie lieben ihn wahrhaftig — "
„Ja - ja - !"
„Nun — dann ? "
Sie war aufgestanden und zu mir getreten .
Ich ließ die Hände vom Gesicht gleiten —
„ Dann — ? " murmelte ich —
„ Dann geben Sie Ihren Verlobten frei . "

„Er ist frei , — von dieser Stunde an, " sagte ich, mich
stolz erhebend. „ Aber er wird es nicht wollen, , denn er liebt
mH über alles . "

^
„ So müssen Sie es versuchen . Es ist Pflicht, " sagte sie' alt . „Ich d ^ ke, er wird Ihren Großmuth danken. "
Ich lächelte , denn ick wußte , sie glaubte nicht an Liebe.

Aber ich glaubte daran . Ich glaubte an meinen Hans . Stolz
aufgerichtet stand sie am Tisch .

,-Sie müssen jetzt die Briefe lesen, von denen ich sprach,"
sagte sie, sich zum Nebenzimmer wendend .

„Ich danke. Es ist nicht notywendig . Ich bin überzeugt ."
„Mein liebes Kind , wenn man so ernste und schwerwiegende

Behauptungen und Dinge bringt , wie ich soeben mußte — dann
oars -man schon scimr '

selbst wegen nicht die Beweise vernachlässigen ,me man vielleicht anzuführen hat , auch wenn man Llaubt , ein
EEchnd verständiges Herz überzeugt zu haben . "

OiHch las . — Eine zittrige , große , aber deutliche Schrift .
Och/Mein verehrtes Fräulein Müller ! Obwohl ich noch durch¬aus nicht so kräftig bin , wie früher , kann ich es doch nicht länger

tasstn, an Sie zu schreiben, und. Ihnen als sorgliche Mutter zu
für die Güte und Theilnahme , die Sie für Hans

Braut gehabt haben , ebenso für die herzlich freund -

dorlas
Briefe, die Sie ihm geschrieben, und die er mir

Ich sah hastig auf .
. . Sie saß wieder auf dem bezogenen Stuhl und hatte

gestattet
^ denen sie die Handschuhe abgelegt , wieder fest

. . ,/Ja, " sagte sie, meinen fragenden Blick wohl errathend ,„ich habe mit ihm korrespondirt . "
Ich las weiter .

-> " Ach bin natürlich sehr froh , daß mein Sohn eine so liebe
Mau für sein Leben gesunden hat , aber nöthig hat er eigentlich^ im Gegentheil .
. . . Wir sind zwei verständige und welterfahrene Personen , mein

Fräulein , und werden uns nicht mißverstehen , dessen bin
tzch. llcher . Hans liebt das Fräulein Lindentrost , und sie scheint
§

^ "bch reich zu verdienen , obwohl er sonst nicht gerade an-
wruchsvoll ist und überall Schönheiten und Goldherzen sieht,
. . chstst kein anderer Mensch welche merken kann . Mir scheint

allem , was sonst zu einer Brautschaft gehört , die ganze
yink db eine Uebereilung und ein Unsinn von den beiden

sollten
" ö" sein, in dm sich vernünftige Leute bei Zeiten mischen

s. ^ Ach bin in Sorge . Hans arbeitet und schreibt und quält
i,A >

baß Gott erbarm '
, und er sieht oft so müde aus . Wir

M rhm alle aus dem Halse , und wenn er's nicht so eilig ge¬

habt hätte , so wüßte ich eine hier , die ein braves und reiches
Mädchen ist und ihn gern nähme .

Man kann dem Fräulein Lindentrost natürlich nicht zumuthen ,
ihn aufzugeben , wen so ein armes Dingchen ein Mal hat , den
hält 's fest . "

Ich ließ den Brief fallen , er glitt auf den Fußboden zu
Fräulein Müllers Füßen . Sie ließ ihn da liegen .

Ihre Brauen waren zusammengezogen wie im Schmerz
Mit fester Hand nahm ich den andern Brief . Das war seine
liebe, bekannte Schrift , die mich so gut , so vertraut anschaute ,
wie sein geliebtes Gesicht selbst.

„ Mein verehrtes Fräulein !
Lassen Sie mich vor allem meinen Dank aussprechen für

den schönen herzerhebenden Brief , der, wir seine Vorgänger , mich
mit Stolz und Freudigkeit erfüllt . Recht haben Sie Wohl, das
Leben hat eigentlich keinen sehr starken Kämpfer in mir . Es drückt
mich zuweilen , und ich werfe es ein wenig ungeduldig von einer
Schulter auf die andere .

Und dabei habe ich so viel Grund , Gott und Menschen zu
danken und mein Schicksal zu preisen . Nur für meiner theurcn
Sabina Zukunft falte ich oft angstvoll die Hände — sie muß
ja so endlos lange warten , ehe ich ihr meine Versprechungen er¬
füllen kann, daß sie alt und lebensmüde darüber wird !

Ich mache mir oft Vorwürfe , daß ich so rasch, so ohne Be¬
denken und Erwägen ihr Schicksal an das meine fesselte, nur
in dem selbstsüchtigen Wunsch und Streben , den Besitz des
lieben Geschöpfes mir allein zu sichern, es jedem Anderen un¬
möglich zu machen , ihr mit seiner Hanb und seinen Lebens¬
verhältnissen Besseres zu bieten , was jeden Moment geschehen
könnte .

So macht uns der Neid der Götter das größte Glück im
Leben, geliebte Menschen an seinem Herzen zu halten , zu einem
Vorwurf und einer Angst . "

Auch diesen Brief ließ ich halbgelesen sinken, wie ln Er¬
müdung .

Ich war ganz ruhig , ganz gesammelt . Die Beklemmung
vor dem Gewitter war so furchtbar gewesen — nun war es
recht dunkel um mich geworden , aber still , und ich konnte meinen
Weg fühlen .

Ich faßte nach Hut und Mantel , die ich abgelegt , um zu
gehen . Fräulein Müller stand auf . Sie sah sehr bleich und
beinahe finster aus .

Wir sprachen beide kein Wort mehr davon . Ich reichte
ihr Abschied nehmend die Hand , sie drückte sie stumm in der
ihren .

Als ich die Thür schon geöffnet hatte und in den dunklen
Flur trat , nahm sie die Lampe vom Tisch .

„Ich werde Ihnen leuchten, es ist ganz finster, " sagte sie.
„O , ich finde schon den Weg — ich danke," gab ich

zurück.
„Sie kommen doch Morgen zur Schule ? " fragte sie wie

zerstreut .
„ Gewiß . — Warum sollte ich denn fehlen ? " sagte ich

mechanisch.
Und ich babe nicht gefehlt . Keinen einziges Tag .
Ich sehe sie noch , wie sie in der Thür stand mit der hoch¬

gehobene» Lampe , das trübe röthliche Licht firl über ihre schwarze
glitzernde Erscheinung und das vornehme Gesicht unter dem
vollen blonden Scheitel .

Ich ging nach Hause und schrieb sogleich an ihn , ohne viel
Nachdenken und Ueberlegen , und bat nur Gott , mir die Hand
zu führen , daß ich das llttchte träfe , ohne Gedanken an mein
eigen Wohl und Weh , und daß er in allen Wegen Erbarmen
mit mir habe .

„ Mein Hans ! Was ich Dir jetzt schreibe, überlege ohne
Deine Güte und Liebe für mich zu Rathe zu ziehen .

Unsere Verlobung , ohne Aussicht , mit jahrelangem Warten
verbunden , ist eine Thorheit , die Du kaum vor Deiner Familie
verantworten kannst. Dein Arbeiten , Schaffen und Streben
leidet durch die Sorge um meine Zukunft , die mit anderen Ver¬
pflichtungen auf Deine Schulter gelegt ist. Du hast zu viel auf
Dich genommen , laß einen Theil davon fallen , damit Du die
Hände frei bekommst für den Kampf um das Dasein .

Ich kann wohl glauben , daß es Dir ein Schmerz ist, auf
eine Gemeinsamkeit unserer Zukunft zu verzichten , aber Du kannst
nicht anders , mein Hans ! Du gehst an dem „Zuviel " der
Forderungen , die an Dich gestellt werden , zu Grunde , und kannst
bald keine mehr erfüllen . Deine Mutter und Geschwister haben
ein heiliges Recht auf Deine Kraft . Ich habe mich selbst an
Dein Herz gelegt , in Dein Leben gedrängt — ach ! ich weiß es
wohl , ich war nicht bescheiden genug . Jetzt trete ich zurück und
gebe Dich aus Ueberzeugung frei .

Gort schütze Dein Leben und erhalte Deine Kraft und mache
Dich so glücklich, wie es wünscht

Sabina Lindentrost ."

Wieder und wieder las ich den Brief durch und war be¬
friedigt davon . Nichts von dem Weh , von der Verzweiflung , die
mein armes gepreßtes Herz erfüllte , war daraus zu lesen .
Ruhig löste ich die Fessel , die den Mann hielt , welcher selbst ge¬
sagt hatte , daß ich ihm eine Sorge und Angst geworden war .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 11 . Dezember . Dem Vernehmen nach ist aus

Handelskreisen an dm Staatssekretär des Reichspostamtes Las

Ersuchen gerichtet, die Bestimmung aufzuheben , wonach mute s
des Hektographen vervielfältigte Schreiben nur dann als Druck¬
sachen srankirt werden dürfen , wenn sie in mindestens 20 voll¬
kommen gleichlautenden Exemplaren am Poftschalter aufqegebeu
werden .

Berlin , 11 . Dezbr . Die Meldung der „Times " aus
Shanghai , nach der die Deutschen demnächst Kiau - Tschsu ver¬
lassen und die Samsa -Bah occupiren würden , beruht auf Erfindunü .

Berlin , 11 . Dez . Nach demReichshaushaltsetat hat sich
bei den Unteroffizierschülern und Unteroffiziervorschülern eme
Schadhaftigkeit der Zähne , zum Theil in so erheblichem Umfange
bemerkbar gemacht, daß dadurch bereits die Deutlichkeit der
Sprache störend beeinträchtigt war . Die Nachtheile einer der¬
artigen , mit den späteren Dienstjahren zunehmenden mangel¬
haften Beschaffenheit der Zähne für den zukünftigen Unteroffizier
liegen auf der Hand . Vielen derselben wird vorgebeugt werden
können, wenn die Zöglinge alljährlich regelmäßig unter Heran¬
ziehung von Zahnärzten auf den Zustand ihrer Zähne untersucht
und einer erhaltenden Zahnpflege theilhaftig werden . Für das
preußische Kontingent werden 11500 Mk . im Jahre gefordert ,
damit die Sprache der Unteroffiziere in Zukunft an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig lasse .

Berlin , 10 . Dezcmb . Vor dem Landgericht zu Aüona
stand heute in dem Prozeß des Oberförsters Lange gegen den
Fürsten Bismarck Termin an . Wie erwähnt beansprucht Herr
Lange 5400 Mk . Pension , während Fürst Bismarck nu : 4500
Mk . zugestehen will . Der Vertreter des Klägers , Rechtsanwalt
Schwenck, schlug den Grafen Wilhelm Bismarck und den Haupt -
marm a . D . Schellwitz als Zeugen für die klagerischsn Be¬
hauptungen vor und stellte anheim , dem Beklagten den Eid zu¬
zuschieben. Rechtsanwalt Duncker als Vertreter des Firsten
Bismarck beantragte die" Abweisung der Klage und erklärte,
sein Mandant sei bereit , zu beeidigen , daß im Jahre 1877 , de n
Anstellungsjahre des Oberförsters , keine Abmachungen betreffs
Pension getroffen seien . Das Gericht beschloß, den Grasen
Wilhelm Bismarck als Zeugen zu laden . Der Beschluß soll in
acht Tagen verkündet werden .

Deutscher Reichstag .
7 . -Sitzung .

Berlin , 10 . Dez . Der Reichstag setzt die Berathung der
Interpellation des Abg . Wassermann betreffend den deutschen Pe¬
troleumhandel fort .

Abg . Barth bemerkt, die Kontrakte der Standard Oil Komvany
haben eine kolossale Ähnlichkeit mit den Kontrakten der Kohlrn -
Shndikate . Alle diese Cartelle seien groß gezogen durch eine
protektionistische Gesetzgebung . Die Standard Oil Ko mpanh werde
vorzüglich geleitet . Sie hütet sich, die Konsumenten gegen sich
aufzubringen . Deutschland sei ihr Haupt -Absatzmarkt. Alle Mittel ,
die Konkurrenz zu kräftigen , werden darauf hinauslaufen , den
Konsumenten das Petroleum zu verheuern . Eine erfolgreiche
Einführung des Spiritus als Beleuchtungsmittel wäre in jedem
Sinne freudig zu begrüßen . Das liegt aber noch im freien Felde .
Man müsse hier der gesunden Entwickelung der Dinge ver¬
trauen und in der Anwendung gesetzgeberischerMaßregeln überaus
vorsichtig sein.

Abg . Hehl zu Hernsheim bestreitet , daß die Cartelle Folgen
einer protektionistischen Gesetzgebung seien . Redner hält gesetz¬
geberische Maßregeln , insbesondere die Zolldifferenzirung wohl für
möglich . Man solle endlich einmal diese Gelegenheit ergreifen und
der Wirtschaftspolitik der Vereinigten Staaten gegenüber ein
deutsches Wort reden.

Abg . Dr . Hahn bemerkt, die Regierung hätte bereits im
Jahre 1895 Vorgehen müssen, jetzt sei es beinahe schon zu spät .
Schon damals hätte inan die Einfuhr von rohem Petroleum be¬
günstigen müssen, um die Raffinirung in Deutschland zu ermö -
lichen. Auch jetzt könne noch viel geschehen. Wir haben auch in
Deutschland Pstroleumquellen , so in Eisaß -Lothringen und in
Hannover . Möge der Herr Staatssekretär aus seinen guten
Worten auch gute Thaten machen.

Staatssekretär v . Posadowsky führt , aus : Ein Theil der
Wünsche, die geäußert worden find, werden bereits in nächster
Zeit erfüllt werden . Ein Ausnahmetarif für russisches Petroleum
von Alexandrowo nach Deutschland soll demnächst mit niedrigsten
Sätzen in Kraft treten . Ferner soll künftig gemischtes Petroleum ,
amerikanisches und russisches, nach Gewicht abgenommen werden
können. Endlich bemerkte Staatssekr . v. Posadowsky , daß der
Mannheimer Vertreter der Outsiders erklärt habe, daß er ein
Gegner der Zolldifferenzirung sei.

Dann folgt die Berathung des NeichshauShaltsetats .
Staatssekr . v. Thielemann bespricht den Haushaltsplan für

1898 , namentlich einige Posten der Heeresverwaltung und erklärt ,
der gesammte außerordentliche Etat bleibe hinter dem diesjährigen
um 34 Mill . M . zurück. Redner hofft, das das Haus in eine
wohlwollende Kritik eintretm möge, denn ihm, dem Neuling sei
nichts erwünschter als eine Kritik .

Alsdann wurde um >/,5 Uhr die Sitzung geschloffen. Nächste
Sitzung morgen um 1 Uhr .

A « s 1 L « d.
Prag , 11 . Dezbr . Heute begann vor dem Strafgerichte

die Verhandlung wegen der jüngsten Ausschreitungen und Plünde¬
rungen . Bis Mittag waren 6 Angeklagte wegen Aufruhrs ,
öffentlicher Gewaltthätigkeiten und Diebstahls zu Freiheitsstrafen
von 3 Wochen bis zu 1 Jahr schweren Kerkers veruMritt .



Bristol , II . Dezbr . Der Schatzsekretär führte in einer
gestern gehaltenen Rede aus, er glaube nicht, daß Rußland
irgend wie mehr wünsche, nach Indien einzufallen, als England
wünsche, einen Einfall nach Eentralasien zu machen . Der Vor¬
marsch nach Khartum werde ausgeführt werden, wenn die Zeit
dazu gekommen ist . Schließlich sagte der Minister, England
müsse bereit sein, seine Rechte im Auslande , manchmal selbst auf
die Gefahr eines Krieges hin, zu wahren .

Marine .
— Berlin , 11 . Dez . Zuyl Befehlshaber der sämmtlichen

für Kiautschau bestimmten, bezüglich daselbst bereits ausgeschifften
Mannschaften der Schiffe des ostasiatischen Geschwaders ist der
bisherige Kommandant des Krenzers I . Kl. „Kaiser", Kapt. z.S . Zehe, kommandirt worden . ES werden ihm nach Eintreffendes demnächst von Deutschland abgehenden Transports von
Marine-Infanteristen und Matrosen-Artilleristen ein Seebataillon,eine Matrosen-Artillerie -Kompagnie, ein Detachement Pioniere und
eine Sanitätskolonne, sowie die ausgeschifften Mannschaften des
Kreuzergeschwaders unterstellt sein . Auch neun Baracken werden
nach Kiautschau hinübergesandt werden, fünf Baracken sollen als
Lazareth - und vier als Wirthschaftsbaracken dienen. Es sinddies nach dem v . Doeckerschen Modell erbaute , zerlegbare, trans¬
portable Baracken, die sich für militärische Zwecke außerordentlich
bewährt haben.

— Gaarden, 10 . Dez . Der Marinefiskus hat von den
Erben der früher hier wohnhaften Bauunternehmer Hügel und
Kothe das denselben gehörige Grundstück, welches 48000 qm großund zwischen Elisabeth -, Norddeutscher- und Kaiserstraße belegen
ist , für die Summe von 484 000 Mk. käuflich erworben . Schon
seit fast 20 Jahren haben die Besitzer dieses Grundstück, das sich
vollständig «Äs Baugrund eignet, auf Wunsch des MarincfiSkus
unbebaut gelaffen. Mit Rücksicht hieraus ist der Kaufpreis ver-
hältnißmäßig kein zu hoher zu nennen . Vorläufig wird der Platzals Matrrialienlager verwendet werden .— Stetti «, 11. Dez. Ms heute Nachmittag der für China
gebaute Kreuzer „Kheu-Hay " aus der Vulkanwerft vom Stapel
laufen sollte, blieb das Schiff stecken und konnte bisher nichtwieder in Bewegung gebrachtwerden. Drei Attaches der chinesischen
Gesandtschaft wohnten dem Vorfall bei.

L o k a l r s.
(Miitheilungen und BerichteWer bemerkenSwerthe Vorkommnisse m Ser Stadt ,wie in Bant, Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen.
Nachdruck unserer Korrespondenzenist nur mit voller Quellenangabe gestattet.)

Wilhelmshaven , d. Dezbr. Der bisherige wissenschaft¬
liche Hilfslehrer Roch am hiesigen Gymnasium ist zum 1 . April1898 in eine neu errichtete Oberlehrerftelle an derselben An¬
stalt berufen worden .

Wilhelmshaven , 13 . Dez . Das Weihnachtsfest rückt all-
mälig näher. Es wird Zeit, an die Weihnachtspackete zu denken
und die hierzu erforderlichen Einkäufe zu besorgen, damit nichtAlles sich in der letzten Minute drängt. Packete sollten von
heute ab womöglich in den Vormittagsstundenund nicht zwischen5 und 8 Abends, wo der Andrang ohnedies stark genug ist, auf¬
gegeben werden. Ebenso empfiehlt es sich , den Bedarf an Frei¬marken zur Arcmkirung der Weihnachtspackete in den Vormittags¬
stunden zu kaufen, sowie die gm und dauerhaft zu verpackenden
Sendungen frankirt der Post zu übergeben. Freimarken und
Karten werden an sämmtlichen Schaltern verkauft, sind auch in
den meisten Geschäften und bei den Briefträgern zu haben.

Wilhelmshaven , 13 . Dez. Die widerrechtliche Aneignungvon Zeitungen, welche in Hausfluren für Abonnenten nieder-
gelegt werden, wird als Diebstahl bestraft .

Baut , 13 . Dez . Zu Nebenlehrern mit Hauptlehrergehalt
sind mit dem 1 . Mai 1898 ernannt : Gräber zu Seggehornan der Schule zu Heppens , Kuhlmann zu Zetel an der Schule
zu Neubremen X, Johanns zu Bracke an der Schule zu Bant L.,
Rose zu Streek an der Schule zu Bant L., Hoher zu Bant an
der Schule zu Bant 8 .

Asr drr A«gegesd «Ad der Uessm;.
Zeder, d , Dezbr. Nach dem Eisenbahnberichthaben die

Mgenoen Stationen den größten Personenverkehr im Hrrzogthum :
1894 : täglich : 1896 täglich :I . Oldenburg 750000 2057 860000 2850

2 . Delmenhorst 380000 916 860000 991
3 . Jever 264000 723 291000 797
4. Brake 160000 435 200000 550
5 . Barel 170000 464 187000 512
6 . Nordenham 107000 321 135000 370
7 . Zwischenahn 106 000 292 116000 316
8 . Berne 100000 276 111000 304
9 : Huchtingen 94000 255 107000 292

10 . Rodenkirchen 88000 242 100000 274
11 . Elsfleth 96000 262 97 000 267
12 . Rastede 100000 273 94000 258
13. Sande 86000 236 94000 257
14 . Hude 90000 245 91000 250

Mithin ist überholt in den letzten zwei Jahren Varel von Brake ,
Elsfleth von Huchtingen und Rodenkirchen, Rastede von Huch-
tingen , Rodenkirchen und Elsfleth, Hude von Sande .

Oldenburg» 9. Dez. In der letzten .Sitzung des Gewerbe-
und Handelsvereins wurde beschlossen, die baldige Einrichtung
einer Hinterlegungsstelle v . Paketgegenständen (gekauften Waaren rc.)
für das bahnreisende Publikum auf dem hiesigen Bahnhofe bei
der Großh . Eisenbahndirectio» zu beantragen , um den Bahnreisenden
wie dem Kaufmann die damit verbundenen vielen Annehmlichkeiten
schon für die bevorstehenden Weihnachtseinkäufe nutzbar zu machen . I
Das Verfahren ist einfach . Der Kaufmann kauft sich bei der
Bahnhofsstelle einen Block Kontrollscheine (100 Stück 1 Mk.),die in mehrere Abschnitte getheilt sind; davon behält er einen zurKontrolle, einen erhält der Empfänger zur Ligitimatiou , einer wird
auf das Paket geklebt und einer wird von der Bahnhofs -Hinter¬
legungsstelle als Quittung abgestempelt. Im übrigen kommen die
Bestimmungen der Gepäckexpedition zur Geltung .

Amich , 10. Dezbr. Zufolge der BerusStatistik des Reg . -
Bez . Aunch wurden Post- und Telegraphenbeamte gezählt im !
Kreise Norden 79, Stadtkreis Emde« 144, Landkreis 34, Kreis
Wittmund 119, Kreis Aurich 61, Kreis Leer 108 , Kreis Weener 28 . !

Emde«, 12 . Dez. Der Magistrat theilt dem Kollegium mit,- aß nach einer Untersuchung durch Herrn Herrmann am 4- ds .Mts . Leitungswafser , welches eine Nacht im Rohr gestanden
hat, Mgr. Blei pro Liter enthielt.

Emdm , 11 . Dezbr . In -er letzten Sitzung des Bürger-
vorsteher-Kollegmms wurde «. A. auch über die Ausnahme einer
Anleihe berathen . Danach stimmte das Kollegium dem Magistrats-
beschluffe zu, eine Anleihe von einer Million Mark durch Aus¬
gabe von auf den Inhaber lautenden Papieren aufzunehmen und
diese Summe mit 3 »/, pCt. zu verzinsen und mit 1 pCt . und
den erspart werdende Zinsen zu amortifiren, wobei das Kolle¬
gium sich vorbehält , die Modalität der Ausführung dieser Finanz¬
operation später mit dem Magistrat sestzustellen. Nach Besprechung
beschlicht das Kollegium ferner, dem Magistrat rnitzutherlen, daß

es mit seiner Genehmigung zu der Aufnahme der Anleihe von
einer Million Mark nicht gleichzeitig die Bewilligung für die
Ausgaben für die Ausbaggerung der Binnentiefe (21 000 Mk .),
für das Gaswerk (97 000 Mk,) und für die Straße von der
Drehbrücke bis zur Kaimauer (21000 Mk .) ertheilt hat.

Vermischtes .
— * Das Leben am Kaiserhofe ist oft genug im Rahmen

kürzerer oder ausführlicherer Betrachtung behandelt worden , aber
schwerlich wird man müde sein, ein wenig mehr darüber zu
hören . Wir geben deshalb auch folgende Zusendung wieder.
Da ist es vor Allem eins, was wieder und wieder hervorgehoben
zu werden verdient : Das völlige Aufgehen Kaiser Wilhelms in
seiner Familie. Und doch giebt es einen Punkt, in dem der Kaiser
mit seiner hohen Gemahlin nicht dieselbe Meinung theilt . Es ist
die Toilettenfrage. Die Kaiserin legt sich in ihren Kostümen eine
gewisse Beschränkung auf, die schon zu vielen scherzhaften Dis¬
kussionen Anlaß gegeben hat ; mit Ausnahme der großen Galaroben
läßt sie dieselben sämmtlich zu Hause unter Leitung einer ihrer
Hofdamen anfertigen . Dem Kaiser selbst, der ein großer Freund
neuer Moden in der Damenkleidung ist, hilft all' sein gutmüthiges
Spötteln nichts. Auguste Viktoria geht von der Sitte nun
einmal nicht ab und bequemt sich dem Geschmack ihres Gemahls
zu Liebe höchstens dazu , daß sie die getragenen Roben des
Oefteren frisch garniren läßt, um dadurch den Anschein eines
neuen Kostüms hervorzurufen ; ja ihre Sparsamkeit soll so weit
gehen , daß sie die Anzüge der ältesten Prinzen, wenn ausgewaschen,

ffür die jüngeren verarbeiten läßt . Um 8 Uhr Morgens nimmt
!die Kaiserin nur in Gesellschaft ihres Gemahls das erste Frühstück,
bestehend aus Thee und einigen warmen Platten , ein . Das
eigentliche Dejeuner findet um 1 Uhr statt, und zwar werden zu
demselben gewöhnlich zehn vertraute Gäste hinzugezogen. Abends
zum Diner versammelt sich zwei - bis dreimal ein größerer
Kreis von Eingeladenen um das Herrscherpaar . Wenn das
Letztere diesen RepräsentationspfliHtenenthoben ist, pflegt man sich
Abends zur musikalischen Unterhaltung in einem der Salons zu
versammeln. Die Kaiserin, eine vorzügliche Klavierspielerin , bringt
gewöhnlich einige klassische Stücke zum Vortrag ; mitunter auch
spielt sie vierhändig mit dem Grasen Eulenburg. Der Kaiser
hört zu und giebt ab und zu seinen Beifall über das Gehörte zu
erkennen. Auch bittet er wohl um eine Lieblingsmelodie , die wie
„La Paloma ", einige holländische Kompositionen u . s . w . nicht
immer klassisch zu sein brauchen ; oder er entschließt sich, selbst
etwas zur allgemeinen Geselligkeit beizutragen und ein Lied zum
Besten zu geben . Er hat eine volle Baritonstimme , si - gt aber
nur zur Begleitung seiner Gemahlin oder des Prinzen Heinrich.
Bei den vertraulichen Bierabenden in der Kieler Marineakademie
pflegt der Kaiser durch Vortrag einiger Lieder und Prinz Heinrich
durch sein geradezu vollendetes Violinspiel viel zur Unterhaltung
beizutragen . Während der sommerlichen Anwesenheit der Maj .
in Kiel ist der Kaiser, wenn nicht durch Regierungsgeschäfte ver¬
hindert , an den Nachmittagen sehr oft auf dem Lawn Tennisfelde
zu finden. Er hat sich in diesem beliebten Spiel eine ganz be¬
sondere Gewandtheit angeeignet und erntet als Kapitän seines
„iDums" stets die meisten Preise gegenüber der Oppositionspartei.
Nach dem Spiel vereinigt eine gemeinsame Abendtafe! an Bord
der „Hohenzollern" die Mehrzahl der Theilnehmer . Dann wird
der exquisiten Kochkunst des Kaiserlichen Mundkochs alle Ehre an-
gethan, bis man sich schließlich von der Tafel erhebt und den
Rauchsalon aufsucht. Ta das Ceremoniell verlangt, daß Niemand
mehr sitzen bleibt, sobald der Kaiser die Tafel aufhebt , so hat
sich Jeder bei Zeiten zu beeilen, um mit seinem Glas Wein fertig
zu werden, denn stehen bleiben darf nichts, und sobald der Kaiser
sein Glas Rheinwein leert , er zieht diesen Wein allen andern
vor, müssen die Tischgenoffen auch Bescheid thun. Im Salon
werden Zigarren und Zigaretten herumgereicht. Früher bevor¬
zugte der Kaiser schwere Havannazigarren, die in besonderen
Glashülsen aufbewahrt wurden . Auf ärztlichen Rath ist er jedoch
nun zu einer leichteren Sorte zmückgekehrt — ja er verschmäht
sogar eine einfache Holländer Zigarre im Preise von 10 Mk. per
Hundert nicht . In Zigaretten hält sich sein Geschmack besonders
an die ägyptischen Sorten . Eine kleine Anekdote, die den Vorzug
der Wahrheit genießt, dürfte in dieser Beziehung nicht allgemein
bekannt sein . In Erwartung des Kaiserbesuches hatte vor einigen
Jahren der Kasinovorstand des Leib -Husaren -Regiments in Lang¬
fuhr bei Danzig alle erdenklichen Vorbereitungen getroffen. U . A.
wurde auch eine Ordonnanz damit beauftragt, bei einer großen
Danziger Zigarettenstrma die „bekannte Sorte Zigaretten für das
Kasino des Leib -Husaren -Regiments " zu bestellen. Es handelte
sich um eine ägyptische Marke zu 80 Mk . das Tausend . Der
Zufall fügte es nun , daß sich einer der Angestellten vergriff und
einige Hundert einer um die Hälfte billigeren Sorte aushändigte
Der Jrrthum blieb vorläufig unbemerkt . Als Abends nach dem
Diner die Zigaretten herumgereicht wurden , äußerte sich der
Kaiser besonders lobend über die Sorte und gab Auftrag, bei
dem betreffenden Händler eine größere Sendung für den Pots¬
damer Hof zu bestellen. Man kann sich die Verwunderung des
Kastnovorstandes ausmälen, als sich herausstellte , daß die ver¬
meintliche 80 Mk .-Zigarette beträchtlich weniger kostete . Seit
jener Zeit aber rauchen die Offiziere des Leib -Husaren -Regiments
uur noch Zigaretten zu 4 Pfg . das Stück .

—* Stettin , 8 . Dez . Ein „interessanter Patient" ist
dieser Tage gestorben, der Steuersekretär Tiede . Er war vor
mehreren Jahren am Magenkrebs erkrankt, Hülfe schien ausge¬
schlossen, bis sich der Oberarzt Professor Schuchard vom Stet¬
tiner allgemeinen Krankenhaus entschloß , durch einen operativen
Eingriff dem Kranken den ganzen Magen yerauszunehmen und
durch Erweiterung des folgenden Darmabschnitts einen künstlichen
Magen herzustellen. Die schwierige Operation gelang, und
Tiede lebte fortan ohne jede Beschwerde; Appetit und Ver¬
dauung waren bei ihm stets in bester Ordnung. Jetzt ist sein
Tod infolge einer Brustfellentzündung erfolgt .

—* Es bestehen gegenwärtig in der Kapkolonie 31 deutsche
Kirchengemeindsn mit 15 Filialen, welche mit zwei Ausnahmen
sämmtlich evangelisch -lnth -rischen Bekenntnisses find. Zwölf Ge¬
meinden mit 14 Filialen haben sich dem königlichen Landes -
konsistorium zu Hannover angeschlossen ; 11 Gemeinden mit einer
Filiale stehen im Zusammenhänge mit der Hermannsburger
Mission ; vier werden von Berliner Missionaren mitversorgt ;
zwei stehen vereinzelt (von Hermannsburg separirt) und zwei
unirte Gemeinden haben sich dem Berliner Oberkirchenrath unter¬
stellt. Ihre Entstehung und Organisation verdanken die meiste »
dieser Gemeinden der Fürsorge deutscher Missionare , die Kosten
des Unterhalts von Kirche und Schule tragen die Gemeinden
selbst mit großer Opfsrwilligkeit .

—* Die im Deutschen Reiche bestehenden fünf Staats¬
lotterien werden im nächsten Rechnungsjahr eine Steuer von zu¬
sammen rund 16,344,000 Mk . zu entrichten haben, und zwar
die preußische etwa 6,4 Millionen, die sächsische 8,7 Millionen,
die hamburgische 2,5 Millionen , die braunschweigische 2,2 Mill .
und die mecklenburgische 1,5 Millionen . Dazu wird dann noch
der Steuerertrag der neue» Lotterie der thüringischen Staaten
treten , wofür noch Nne Summe in die Ueberstcht der Einnahmen
des DerrtWrs UchU «W Stempelabgaben für 1898 eingestellt

ist. Die Abgaben von Privatlotterien sind, abzüglich 2 Prozent
für die Bundesstaaten, auf 3,3 Millionen veranschlagt . Die
Gesammteinnahme aus dieser Quelle wird sich also für das Reich
aus etwa 20 Millionen Mk . belaufen . Dazu kommen dann
noch die bedeutenden Ueberschüffe für die betroffenen Einzel¬
staaten . So streicht die preußische Staatskasse allein jährlich
nahezu 10 Millionen Mk . ein. Es ist unter solchen Umständen
an eine Abschaffung der Staatslotterien für absehbare Zeit nicht «
zu denken . s

j —* P aris , 10. Dez. Der Herzogin von Leuchtenberg,
welche im Hotel Continental abstieg, wurden sämmtliche Juwelen :
gestohlen. s

— * Brügge , 11 . Dez . Das Schwurgericht sprach nach
mehrtägiger Verhandlung den Major der Bürgergarde, van der
Auwera aus Ostende, welcher auf anonyme Anzeigen hin an¬
geklagt war, seine Frau vergiftet zu haben, frei .

—* New - Uork , 11 . Dez . Ungeheures Aufsehen wird hier -s
hervorgerufen durch die Verhaftung eines Barbiers Namens
Charles Zanoli, der unter dem Verdacht steht, zahlreiche Morde
begangen zu haben . Zanoli stammt aus Deutschland . Er ist
ungefähr 40 Jahre und angeblich in Wiesbaden geboren, von
wo er 1876 nach Amerika ausgewandert sein soll . Unter seinen
Opfern befindet sich u . A . eine Deutsche Namens Lena Werner ,
welche er zu Anfang des Jahres 1896 ermordet haben dürfte .
Zanoli war der zweite E mann dieser Lena Werner. Eine
kleine Tochter der Letzteren aus erster Ehe, die gleichfalls den -
Namen Lena Werner führt, ist von Zanoli, bald nachdem er
deren Mutter umgebracht, nach Deutschland geschickt worden .

Litterarisches .
Der von F> v . Reber und Ad. Bayersdorfsr herausgegebene „Klassische

Skulptursuschatz (München , Bruckmann , vierzehntägig ein Heft -r 50 Pfg.)
hat seinen ersten Band beschlossen und steht jetzt im zweiten Jahrgang.

>öchst erfreulich ist es, baß dieses billige Sammelwerk gleichmäßig sämmtliche
,ntwickelungspertoden der Skulptur berücksichtigt und so , insbesondere auf

dem Gebiete der mittelalterlichen Plastik , vielfach die Kenntniß von Werken
vermittelt , die manchem Kunstfreunde bislang auch nur dem Namen nach
unbekannt gewesen.

Kürschners Jahrbuch 1898, ein einfacher Titel sür eines der reichhal¬
tigsten und komplizirtestm und zugleich billigsten Bücher (ca . 960 Spalten
L 73 Zeilen und 850 Illustrationen, in sehr originellem Umschlag , solid ge¬
bunden , Preis 1 Mark !) Was cs ist ? Das läßt sich schwer sagen, denn
man kann Seiten voll schreiben , ohne den Inhalt zu erschössen, hat doch der
im Raumausnutzen so bekannte Herausgeber Joseph Kürschner sür das Ver¬
zeichniß der Schlagwörter und Illustrationen allein 2090 Zellen auswenden
müssen. Und auch das gibt noch kein irgendwie erschöpfendes Bild . „Kürsch¬
ners Jahrbuch " ist eins komprimirte Auskunftei über wissenschaftliche Fragen
und praktische Angelegenheiten des Lebens, geradezu vollgepfropft mit In¬
formationen aus den heterogensten Gebieten . Wem 's Spaß macht, der kann
daraus ebenso gut ersehen, wie man es ansängt , Löwen zu dressiren, oder
in welchem Falle der Soldat im Frieden von seiner Waffe Gebrauch machen
kann. Aber er kann auch einen Kursus der Photographie durchmachen, ein
Kolleg über Geschichte hören, in die schöne Kunst der Weinbehandlung etn-
geweiht oder mit allen Feinheiten der Steuerkunds vertraut gemacht werden.
Doch das will gesehen sein , schildern läßt sich's nicht und wenn man dem
Leser Alles sagte, was „Kürschners Jahrbuch " enthält , würde er uns aus¬
lachen und behaupten : das geht gar nicht. Also seht Euch das Buchwunder ,
oder Wunderduch , an, überzeugt Euch davon , daß es niemals bis jetzt eine
bessere Bereinigung von Kalender-, Nachschlage-, Merk- und Notizbuch ge¬
geben hat , als diese echt „Kürjchnergche" Leistung .

Die Famllienzeitjchrist „Für Alle Welt" (Deutsches Verlagshaus Bong u.
Co. , Berlin V . Preis des Bierzehntagsheftes 40 Pfg . ) enthält in ihrem
letzten Heft wiederum recht interessante Beiträge. Der Roman „Auf der
Jagd nach dem Glück" von Ant. Andrea , der tu diesem Heft beginnt , rollt
gleich in den ersten Kapiteln das Treiben gewisser Schichten der italienischen
Gesellschaft auf . Rücksichtsloses Streberthum bis zum Verbrechen , politische
Machenschaften , Betrügereienund Bankpwzesse , bitterer Haß, Leidenschaft
und heiße Liebe schlingen anscheinend unentwirrbare Fäden ineinander , und
doch treten jetzt schon einzelne Figuren klar und plastisch hervor und erwecken
in dem Leier eine wahre Gier nach der Fortsetzung dieser hochinteressanten,
dramatisch belebten Erzählung . Der Bilderschmuck des Heftes setzt mit einem
reizenden Thierstück, „ Afsentotlette im Zoologischen Garten" von A . Weczer-
zick ein . Dazu stellt der Verlag den Abonnenten noch vier nach werthvollen
Originalgemälüen meisterhaft ausgesührke Kupferdruck-Kunstblätter , die im
Kunsthandel 30 Mk. kosten, sür den Vorzugspreis von je 4 Mk. zur Ver¬
fügung.

Das bekannte Versandthans Mey u. Edlich in Leipzig hat auch für
das Jahr 1898 einen Abreiß -Kalender heraus« 'geben . Sein Inhalt ist wie
bisher äußerst reichhaltig , denn auf der Vorderseite der, behufs leichteren
Adreitzens periorirten Tagesblätter, sind außer den Monatsnamen , Lages-
namen und dem Datum, die Angabe protestanlischer und katholischerNamens¬
tage und Feiertage, letztere in rothem Druck, enthalten . Auf der Rückseite
befinden sich wiedemm allgemein beliebt gewordene , von berufener Hand für
jeden Tag besonders zusammengestsllts Sinn- und Dichtersprüche und neben
diesen erscheint eine Auswahl der populärste » Geschichls- und anderer Ge¬
denktage.

Zur Feier des achtzigsten Geburtstages Theodor MommsenS veröffent¬
licht Eberhard Kr aus in dem neuesten Heft der bekannten trefflichen illnstrirten
Zeitschrift „Vom Fels zum Meer" (Stuttgart . Verlag der Union Deutsche
Verlagsgesellschast . Preis des Heftes 75 Ps.) einen lesenswerihen Aufsatz,
der nicht nur die wissenschaftliche Bedeutung des großen Gelehrten darlegt,
sondern auch ciue interessante Charakteristik des Menschen gibt. Interessante
Kunstblätter und eine Fülle unterhaltenden und belehrenden Materials , ein
reich illnftririer „ Sammler"

, in dem auch das Porträt Dr . Lechers, des
Dauerredners des österreichischen Ahaeordnetenhanses . sich vorfindet , geben
dem Hefte ein volles Recht auf die Beachtung des Lesers .

Bon Rhodes praktischem Handbuch der Handels-Korrespondenz (Sauer-
länders Verlag in Frankfurt a . M.) liegen uns nunmehr die Lieferungen
13/15 vor . Die Lieferungen bestätigen in vollem Maße das güuttige Ür-
thell, zu dem die ersten berechtigten. Das Werk erscheint vollständig in 80
Lieferungen L 50 Pfg .

CoursMel der Gtdenbmger-Dank.
Oldenburg, den 13 . Dezember . 1897.

S'/z °/o Oldenburgische Eonsols . . . . . . . .
3 °/, Oldenburgischr Confols .

do. Bodencredit-Pfandbriefe . . .
3 °/„ do. Prämi«n-Anleihe (40-Thl.-Loose)

>/ do. Eommmt.-Anleih-nlm . » E
^ °/k> do . do. 1 >/» r>/o M>-r.

3 Vs "/« Deutschs Reichsanleihe , convertirte unkündbar
bis 1905 . . .. . . . . . . . .

3Vs °/o do. . . . . . . . .
3 °/g do.

°/g Preußische Confols couberttrte unkb. b. 1905 .
SV- "/» do . .
3 °/° do. .
4'/, °/o Klosterorcmersi Prioritäts-Obligationen, rück¬

zahlbar L 102 »/„ . . . . . .
Hamb . Hypoth .-Bank --Pfandbr. unkdb. b. 1905
pomin . Hyp .-Bank -Pfandbr., unkdb. bis 1906

do. „ „ ISO«
Preuß. Boden-Credit-Bmrk-Pfanobr. unkündb.

bis 1905

3V- °/o
4 °/° i
3-/- °/«
3V- " /»

102.- °/»
95,50

102,— »
129,35 „
101.50 „
100,— „
102,40 „
102,45 ,,
90,80 „

102,45 „
102 .50 „
97.10 .,

102, - ,,
99 .20 „

102,95 „
99,70 „

3Vs °/c>Preuß. Central -Boden-Credit-Pfandbr. v. 1898
99,70
99,80

4 °/»
4 »/°
A
4 »/»
4 »/«

unkündbar bis 1 « 6
WladikawkaS garant. Eisenb .-Prior. v. 1897

unkdb. b. 1908 . 100,95
Rjäsan-Uralsk desgl .
Italienische Rente (steuerfrei) r
Italien, garant. Eisenb .-Prior. I
Oesterreich. Gold -Rente l
Ungarische „ i
Rumänisch« amortii . Rente von

Kurze Wechsel aus Amsterdam . ,
do. „ London . . . .
do. „ Paris . . . .
do. „ New-Mrk

kleine Stück«
im Verkam
etwas höher

1898 . . .
100 fl . L M .
1 Lstr. ä
100 ft. ä
1 Doll . L

101,20
94,80
58,10

102,20
102.40
92 .30

168,10
20.31
80,50
4.165

103,- °/°
98,50 „

103.- „
130,15 „

— --
101,— „
102,95 „

103.- >,
97.35 „

103,- ,,
103,05 „
97.65 „

103,- »
99 .50 , „

103,25 »
100, - »
10Y,- u
100,35 ,,

101 .50 „
101 .50 »
95.35 ,,
58 .65 „

102,75 »
102,95 „
92,85 „

168.90 „
20,41 -
80,90
4,2l5

Wir vergüten sür Einlagen auf Bankjchsin oder Kontobuch mltWU
jähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 37, °/o p. n. oder auf Wun w
des Einlegers °/o unter dem jeweiligenDiskont der Reichsbank, mmd Heus
3 «/, und höchstens 4 °/, x. mit halbjähriger Kündigung : einen seM
Zinssatz von 3 "/, p. 0. oder auf Wunsch des Einlegers Vs "/» unter dem
jeweiligen Discont der Reichsbank, mindestens 2V, V» und höchstens 4°/» ?' ^
mit vierteljähriger Kündigung 2V,V , p . mit kurzerKündigungauk »hea-
Konto 2 »/, x. ».



Bekanntmachung.
Das ehemalige Baubureau in de

Noonstraße neben dem Lügengebäude
soll auf Abbruch verkauft werden .

Bedingungen sind in unserer Re »
gistratur während der Dienststundev
einzusehen .

Angebote sind mit bezüglicher Auf¬
schrift versehen und versiegelt bis zum
18 . d . Mts ., Vormittags 11 Uhr, an
uns einzureichen .

Wilhelmshaven , d . 8 . Dez . 1897
Wsriue -Warrrisün -Verwaltmrg

Verkauf.
Im Aufträge verkaufe ich

Dienstag , d. 14 . Dez . 1897 ,
Nachmittags s >/ , Uhr ,

Aeuestraße 2 :
1 gr . Zeugrolle , 1 Waschmaschine ,
2 eis . Kinderbettstellen , 3 Kinder¬
wagen mit Matratzen und Ver¬
decks , 2 Kinderräder , 6 Gewürz -
schranke , 1 Gemüse - Etag -, sämmtl .
neue Sachen / außerdem :
2 Mille gute Cigarren , ein groß .
Posten Porzellan - u . Glassachen ,
3 neue u . 1 gebrauchte Nähmasch .,
Fahrradständer u . Fahrradglocken
u . A .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahl -
ung . Verkauf bestimmt .

Rsverey , Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Im Aufträge habe ich wegen ander¬

weiter Unternehmung des Besitzers die
dem Herrn Inspektor Otto Von
StranSky zu Köpper hörn , Ge¬
meinde Neuende gehörige , daselbst be-
legsne

Vill »
mit großem Obst - und Gemüsegarten
zum Antritt auf den 1 . Myi 1898 zu
verkaufen , wozu Termin aNf

Rölltsg. ist« 20. i>. U ,
Abend - V Uhr ,

im . Gasthofe zum „ Wühkengarten "
(vorm . D . Winter Wwe .), ange,etzt ist .

Die Verkaufsbedingungen liegen bei
mir aus , etwaige weitere Auskunft
wird gerne ertheilt .

' Heppens , den 10 . Dezember 1897 .

H . Harm » ,
^ ^ Auktionator .

Anzuleihen gesucht
20- 25000 AN.
für einen sehr gnt sitnirten
Hausbesitzer ans 1. Hypo¬
thek. Auszahlung nach
Uebereinkunst .

Näheres in der Exped . dieses Bl .

Zu vermiethen
umständehalber eine 6 - und 3räum .
Gtogenwohnmige « mit Wasser -
lertung , Balkon , Bodenkammer , Keller
und allem Zubehör .

^ Ehr . Schröder ,
Kieler - und PeterstraßewEcke .

Zu verkaufen ein Kochherd , 1,50
m lang , Passend für eine Speisewirth -
schaft, ein Holzschuppen , 9 m lang ,6 m breit , LS Wirthschaststische .

Zu miethen gesucht eine Dtschlrr -
lverkßtelle in der Nähe Neukremens .

D . O -

Zu vermietheu
zum 1 . Februar eine 3räumige

Oberwohnuua
und zum 1 . Mai mehrere 3 - und 4
räuwige Wohuuttgeu im Neubau .

G Abraham - ,
Friederikenstraße 11 , u . l -

vsrmietlisii
fein mSbl . « Sohn - « . Schkas -
zimrUev auf sofort , in der Nähe Thor
I u . Burg Hohenzollern , a . Stationsgeb .

Hrm « , Wallstr . 24a , 1. Et . l .,
Eingang Börsenstraße .

L M - »ckt 8Mi« r
an 1 oder 2 Herren auf sofort oder
päter zu vermiethen .

_ _ Börsenstraße 19 , l .

L1OKI8
für 2 junge Leute .

Banterstraße 11 , 1 Trp . r .
beim Güterbahnhof .

W Mch möbl. Zmm
zu vermiethen .

Marktstraße 29 a , 2 . Etg . r .,
neben I . Schiff .

Badeeiurichtuug befindet sich in
der Wohnung .

Zu verkaufen
eine Gartenlaube , ein Zauu und
drei OdKbSume .^

Kielerstraße 69 , 1 Trp .

Habe einen Haufen schönen

Pferde - Andel
zu verkaufen .

D . LttbLevs , Marktstraße 8 .

Es empfiehlt sich den verehrten
Herrschaften als

Llllsmmi, Neuvremen , Pcterftr . 12 .

Z ? LlL »L»

8t«LriN «rreii .
6 und 8 Stück aufs Pfund ,

empfiehlt

Lnill LvkmlölK
Drogerie « ud Parfümerie .

Erste Berliner Neuheiten , w Londoner Stil gearbeitet , sind in
reicher Auswahl am Lager . Bin stets bemüht , das Beste und Ele¬
ganteste in diesem Artikel zu sehr mäßigen Preisen zu bieten . Zu
Weihnachts -Einkäufen empfohlen .

Beste Marken in

Aniform - LravaNeii !

Roonftr . 99 - G6e SchloMr . — Roorrftr . 99 .

I ' i188tz» cktz8

A-rck

VisitsntrÄrisn

Ili . 2üss

Lrooprinesnstr .
Ar 1 .

Für de« HauMdarf
empfehle hochfeine

Lllfelbieie
aus der Hcmelinger Aetien -Brauerei ,
Helles und dunkles , letzteres nach
Bayrischer Art eingebraut in :

Champagner -Fl . 18 Fl . für Mk . 3,
gkwöhnl . Fl . 36 „ „ „ 3,
in Flaschen mit
Schraubenverschluß30 „ „ „ 3,
Hemclinger Löwen

bräu 28
ferner :

Kulmbacher Export -
Bier 18

Münchener Löwen

De »

Aileiilmkans
von

Mfoim -

übertrugen wir dem Schuh¬
geschäft

z . G. Wtls ,
Roonftraße 95 .

htt« Herr L (!«.,
Frankfurt a . M .

Prima Hannoversches
chemisch reine -

bräu 18
Grätzer Rauchbier ,

alt und höchst
entwickelt 15 „ „ o 3 ,

Harz .Sauerbrunnen20 „ „ „ 3,
Engl . Porter und

Ale L Fl . 50 Pfg .

V)UK . Liekr ,
Filiale :

Wilhelmstraße la , Peterstraße 82 ,
Telephon Nr . 99 . Telephon Nr . 14 .

MM smMvnrü errelM
von irZsnä sirrsm nsusrr Rsßiams -
Artilsi ist in isirsn notorisost unvsr -
Aleiolliiostsn Mirkunxsn k. <t Aaut -
xüöKS n bdA . slls Nantunrsinixkoiton
u . XussonlLAS nur äiö Aitbsrvädrts

evdol - Wvksewßkl '.Ssife .
Uarks : Vrvleek mit LräkuK «! unL
Lrvar von SsiWM L HI«., knliii W . .
» feit. ». R. ^ orr 60 kk- pr. 8toL . dsi
L . ck»N886U , KooustrasM 106 , ,1. 8 .
Lvnsvkva , CLkorstrasso 5 unä
Rooostrasss 83 .

hergestellt nur aus bestem Weizen -
n. Gerstenmalz. Hopfe«, Hefe «
Wasser (ohne Surrogate ) — wirt¬
licher Malzextraktgehalt 2 bis 3 Mch
jo groß wie Bayerische Biere und sog-
Malzextrakte — aus der Brauerei
Oskar Bornemann , Hannover,
erhält fortlaufend frische Sendungen
und empfiehlt solches als ein seines ,
ärztlich empfohlenes , sehr extraktreiches
GesnvdhettSbier, namentlich für
Schwache, Reeonvaleseenten ,
Wöchnerinnen und Kinder an¬
gelegentlichst

« i . Lt . ^ IIILus .
NL , Bei Ankauf von ähnlich be

nannten , oft stark mit Saccharin ver¬
setzten Bieren wird Vorsicht anempfohlen .
(Saccharin ist ein werthloser Süßstoff ,
aus Steinkohlentheer gewonnen , der
Sem Organismus nichts nützt ) .

Fahrräder
werden ff. dauerhaft emaillirt in jeder
gewünschten Farbe bei

W . Alber - , Malermeister ,
Kopperhörn .

Mee !
Hhee !
Wee !
Mee !

und

Vsnillö
in allen sowie auf sofort einen jüngeren

Preislagen sehen für meine Bäckerei u . Konditorei
bei B . Metzuer , Bockhorn .

kmi ! 8e !lM ,
Roonstr . 84 .

Gesucht
auf sofort od . zum 1 . Mai 1898 einen

Lehrling ,

Gesucht

WM - Wer schnell u . öilligst Stellung
finde » will , verlange pr . Postkarte die
„ Deutsche Vakanzen -Poft " in Eßlinaen .

zu Ostern 1898 unter günstigen Be¬
dingungen einen

I,vIirUnK .
C . Schtvilters , Maler und Glaser ,

Wittmund .

Charlottenburg , Schillerstr . 4 .
Statuette <lOS . .

Matvos «,
schwer versilb . u . oxhdirt ,

auf Serpentinfockel ,
Mk . 6 .50 .

Allustr . Preisliste gratis .

Chirrefis Le Nachtigallen ,
wachtoolle tourenreiche Schläger , St .

M . , 2 St . 9 M . Feuerroth :
Kardinale , abgehörte Sänger , St . 9
M ., gr . Kardinäle mit rother Haube ,
Sänger , St . 5 M . , hochrothe Tiger -
finken, reiz , bunte Sänger , P . 2 .50 ,
Harzer Kanarienvögel , edle florre Hohl -
und Klingelroller mit Pfeifen und
Knarren , St . 6, 8, 10 , 12 , 15 , 20
M . Sprechende zahme Papageien ,
grün und grau , St . 80 , 40 , 50 , 60

angeh . Sprecher St . 20bis 100
bis 25 M . Versand gegen Nachm ,
unter Garantie leb . Ankunft ,
i. kötSiöi ' , Vogel -Versandt , Chemnitz i . S

Voget -Käfige in größter Auswahl für
Papageien u . Singvögel . Prima Vogel -
futter billigst . Preisl . g . 10 Pfg .- Marke .

Empfehle zu Fabrikpreisen :

aus der berühmten Fabrik von
A. Glast 85 Eo ., Heilbronn.
Cataloge und Preislisten stehen
gratis zur Verfügung . Günstige
Zahlungsbedingungen und lang¬

jährige Garantie .

Alleinverkauf für Wilhelmshaven
und Umgegend :

Wöbelmagazin ,
Roonftraße 1H .

Das

Zaersche WHabkil
ist in Jever und Jeverlavd die
gelesevste Zettnag und finden durch
dasselbe erlassene Bekanntmachungen
auch in den Rachbaraemeiade «
der Stadt Wilhelmshaven sehr
starke Verbreitung . Jnsertionsgebühr
für die 81 in in breite Zeile 10 Pf .
Das Jeversche Wochenblatt er¬
scheint wöchentlich 6 mal und kostet
vierteljährlich 2 Mk .

Jever .
Expedition des Jev . Wochenblatts .

Die

WkingWaildlnng
von

^ 1Ui . 8l6vr ,
Peterstraste 8S ,

empfiehlt seine abgelagerten

MSLILS -
speciell 1893er , sowie Spiritusseu
und Liqnez - re in größter Auswahl

zu billigsten Preisen .
Detail -Verka uf nur Peterstra ße 8 2 .

Unsere BuHsorderungm sind
wegenAbwickelung des Geschäfts
bis spätestens den 1. Januar k.

, zu bezahlen.
Neuende , den 3 . Dezember 1897 .

v . SnlM st den.
8ioä ä !« xruvktvvUsu

VLv 80llÖI18t « I1

OM M wo ^ ^ _ ^ d UsaslsrseLivavk )

i« Trimme L Zkempel, 6 .-8 ., Leipsig.

EoIäSLS MsÄEiUy I . 6iV2i § 1897 .

^ lisWVsrlcsut tüi ^VUdsdrrsdavsü uuä silmssZWÜ

LkdÄvHvLs « .



o

Darob den stetigen Vufsebvmag unseres Oe-
sebätts , Celebes vnbl eia Zivileres 2eieben sein dürfte,
dass ivir uns in der Karvea 2eit unseres Lestebeas
das Vertrauen einer ^geirrten Liinvobuersobatt von
Laut , V^ilbelmsbaveu unä Lmgegead im vollsten
Naasse ermorden babea, varen 4vir genötbigt , um
einem tülildaren Naugel absubelfen, eine

VTrZrösssrunZ

11N86V68

QssLkMs ^ oksls
dareb Umbau vor^unebmen, unvl maoben vnr biermit
die bötliebe ^a^eige , dass derselbe nunmebrbeendet ist.

Durob die Vergrosseraag besitzen wir niebt allein
wobl das räumliob grösste Lokal von Laut und Um¬
gegend, sondern aueb ein Lokal, das allen an ein
modernes 8obubvmaren1a§er gestellten Anforderungen
gereebt Lu werden vermag. Las Lager ist mit Maaren
^ eden Oenres vollständig kompletirt, und bietet nament-
lieb in warmen lVintsrsebuben sowie Oummisebuben
gute Oelegenbeit 2U Veibnaebts -Linlräuten.

Indem wir noeb für das bisberigs V^oblwollea
bestens danken, bitten wir, uns dasselbe auob ferner
bewabrea 2U sollen .

Lant, den 10 . Leriember 1897.
Iloebaebtungsvoll

1ll>8t L Wklllgll.
Lvtiudmsviivr .

von

Gas- u. Wasserleitungen
smie Rt?«r»!«m

^werden sauber und sachgemäß ausgeführt.

. F. Ziuklmann.
Mechanikev,

Bismarckstrasse 17 am Bismarckplatz.

Mein großes

halte zu

bestens empfohlen . Dasselbe bietet eine enorme Auswahl der ersten
Saison -Neuheiten für Damen , Herren und Kinder . Nur
gute Qualitäten bei billigsten Preisen .

Unisorm- lisnllrcliulie
in bekannter Güte .

Handschnh -Bons "MU von 1—6 Paar, zur be¬
liebigen Entnahme für 1 Jahr gültig, sind bei mir käuflich.

Aernr . ^ » elrerV ,^
Roonstr . 90 — Ecke Schloßstr . — Roonstr.9tV ^

^in bedeutender Auswahl und prachtvollen Licht- 1
färben ! ! !

Renheiten in BlAMen - Garnitureu .
Neuheiten i» eiuzelneu Blumen .

Sämmtüche AkumenöestandtHeite,
Mlätter etc.

VokWIlstvon so Ilnit LL Lnuro Ins ÜLLb,SssbsSs-niAsqnsUs kür ^rivsbs.Ueedsilj«vkv SsiässstoS -k'sdrL.Soasnstslnsr Lsickenvsdöl 'ei.»W vstlango Luster, bevor MM nnäsr -vo
Sod. d. Qrossksrrosürv. Saobs.tlvlllvlvLkUl» ItirsrLob . ck. V,^rdl.s>».L ke / n (/ § Z

Löreükalti^es NusksrlsZer bei Herrn 8 . kallrevlelci , ^VilüelrnsbLven
OökerstiLSW 5 .

-svkv ütlugsrinel
ist 2UM bevorstsüsnäsn IVsistnaelttskssis niedi nur als voller blr-

I kür Lutter Luk Lroä Zestileden, rn empkeblen, sonäsrn aueü
j besoväsrs kür »lle K2vtrerslrvr «vtrs . 8ie dat äurcüsetinitt-

lien einen erüedliok AsrinAersn Keüalt an 8Lb, Wasser unü Läse- I
tbsilen

^vie blsturbutter, besitzt üaüsr einen grösseren LsttZedalt
- nvcl grössere L.N8KiebiAkeit, aucü ist sie weit woklsvstmöekenliör Ials sllk dlsturbuttsr mittlerer tzuslität . Dis Wsare ist stets kriselt !

2n üsden in äsm Zpeelal -Kesedükt von Ladrikatso , ans äer !
! llfsbrik von 1 . I . Lolir , Lltoun -Labreakelä , bei

HI . Idrikeis ,
>Lsnt , l^sus Wilkelmsliavsllerstr. 14 n . l 'onnäeiLd , Döksrstr . 8 a. !

'W'/ ' F-

Loms LüZölkö ,
L1snLs .roLst :rs .ssv S .

Stellen - Vermittelung jeglicher Art .
Specialität: Hotel- und Restaurationsoersonal.

Hochfeine

MolkerMnlter,
täglich frijch gebuttert , L Pfund

1,20 Mk .,

fms LMKatter ,
L Pfund 1,10 Mk -,

empfiehlt
v . INomsson

Gökerstr . 7 . — Wilhelmstr. 12.

Sridenband-, Putz - und Modewaaren-Geschäft .

BSkz erßarlkli HWs.
MtttagStisch vo» L bis S Uhr.

50 und 75 Pfg .

Sprechstunde.
Ich halte , jeden Tsnutag Vor¬

mittag von 8 — Lss Uhr im Hotel
„Bauter Hof" m Bant Gpeech-
ftNttds « ab .

KMisamvalk Lsr8teos .
_ Oldenburg .

Pu Me Mütter
tiefere in Postcolli u. in Fässern von
25 u . 50 Pfd . it 90 Ps . franco,' ge¬
standene Natur -Grasbuiter , als
Koch- und Backbutter , L Pfd . 75 Pf.
franco . Wwe . Stüreaimrg ,
_ Ostermarsch (Ostfriesland).
iiolr- u . I»sisII-8Srgs,
sow Leichsubekletd .-GegrnftSnde
empfiehlt bei Bedarf

M »r. W -k« Ww

h
Bitte

pwbiren Sie
/ F ° I'mil 8oümiclt'8

'V .^ Md -k«Iitsr,
^

, welche zum schnellen Reinigen und ,
^AusMiren aller Arteil Möbel ,

^bient. Allein echtzu haben bei ,
Lwit 8ebilli<it

Roonstr, L«.

^« s - ch - r « ptovtlvursh
per Pfd , 75 Pf ., Centner 70 Mk, , ver¬
sendet S . IV . Mrsrlvk « , Jever .
Wenn nicht nach Wunsch, nehme retour,

V 0 ÄS 8 - ^ » L 0 » SS .
(8ts.tt desonäei'sr ^ureige .)

5. vsrember vuräs uns weine liebe k'rau,
unsere gute Lluier

kmms, gsd . llookmsim,
ns-eü kurrew Lrs.uLeuIager äureä äea Aden loä
eutrisseu. Lw stilles Lsileiä bitten

äiv tkMeriiätzll llllitMMtziitzli :
VrllL LlasvNlLv i. Lmäer.

Lorlln V. IV., Ootrkorvslczestr. 14, IV. r.

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr 164.
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